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Diese Diplomarbeit ist ein Projekt, welche ausschließlich den akademischen Zwecken dient 
und die Kenntnisse nachweisen soll, wie der Autor während des Studiums erworben hat. 
Diese Arbeit ist jedoch auch mit der Praxis verbunden, da das Projekt, welches in dieser 
Arbeit entworfen wurde - im Herbst 2016 real umgesetzt wird. Für mich, als den Autor, stellt 
es eine große Erfahrung dar, weil ich hier die Möglichkeit habe, noch während des Studiums 
ein reales Projekt zu entwerfen und auch durchzuführen. Ich komme im Kontakt mit den 
Problemen, denen jeder  Architekt im Leben  begegnen muss. Es ist ein 
schwieriger Weg, den ich hier gehe, weil ich in den Entwurf die Anforderungen des Bauherrn 
e eßen lassen muss gegen meinen Betreuter verteidigen musste und umgekehrt muss ich 
die Anforderungen des Betreuers  lassen und den Bauherrn davon überzeugen, 
dass dies so r  sind. Aber ich glaube, dass ich bei dieser Zielsetzung Erfolg haben würde. 

 

Ich e hier um entsprechendes Verständnis bei Allen, die diese Arbeit lesen werden. Ich 
komme aus der Slowakei und Deutsch ist eben nicht meine  - doch ich habe 
diese Arbeit nach bestem Bemühen und unter Einsatz meiner sämtlichen 
Deutschkenntnisse geschrieben. Obwohl der Text einem Korrekturlesen unterzogen 
wurde, können hier noch ler au reten, für die ich mich an dieser Stelle formell 
entschuldigen möchte.  
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Der Kramer Berg (slowakisch Kramáre genannt), heißt die Lokalität, wo das bet nde 
Grundstück situiert ist, auf welches der Inhalt dieser Diplomarbeit abzielt. Der Kramer Berg 
ist ein Teil der Stadt B  welcher im Bezirk Altstadt liegt. Eine Kuriosität ist der 
Umstand, dass in Zeiten des Kommunismus dieser, am Stadtrand liegender Bereich als 
uninteressant und ungeliebt galt und auch nicht sehr stark bewohnt war. Der Grund dafür 
ist dessen Lage, wenn diese Gegend be ndet sich nicht nur am Stadtrand, sondern auch 
auf einem ziemlich steileren Hügel. Die technischen  jener Zeit 
ermöglichten einen guten Zugang.  

Der  kann man jedoch nicht au  Der Kramer Berg hat sich mit Laufe der Zeit bevölkert, 
auch dank des technischen Aufschwungs, und heute gehört diese Gegend zu dem wohlhabendsten und 
besten Lokalitäten mit prachtvoller Panoramaaussicht auf ganz lava. Der Anteil der bebauten Fläche 
ist hoch, was aus dem Umstand ersichtlich ist, dass die  Parzelle mit der Grundstücksnummer 
5965/11 eines der letzten freien Grundstücke ist, welches für 
den Wohnungsbau zur Verfügung stand. 

Die Lokalität Kramer Berg hat sich aus einer noch peripheren 
Lokalität (ich wollte den Begri  "Randlokalität" vermeiden) zu 
einem beliebten Wohnort mit der angenehmen Umgebung 
entwickelt. Das Gebiet wurde  kurzer Zeit bebaut, doch 
trotz dieses Umstandes hat es keinen uniformen 
architektonischen Charakter und verschiedene  von 
architektonischen  wechseln sich hier ab. Wenn 
man hier wohnt, kann man sich einer Sache sicher sein - man 
wohnt nah an der Natur.  

Auch in der  Zeit moderner Verke el ist diese 
Lokalität noch schwieriger erreichbar. Bessere bevorzugen die 
hiesigen Bewohner auch Mi l des Individualverkehrs, sprich 
Autos. Wegen dem vorherrschenden hügeligen Gelände fahren 
hier meistens Geländewagen (SUVs). Pr  wird es in 
der Winterzeit (bei Schneefall), wo vielerorts die Wege einfach unpassierbar werden. Der  
Verkehr bedient nur ungefähr die  dieses Gebiets. Hausbewohner bei der Bergkuppe müssen mit 
ihren eigenen Autos fahren, oder eben zu Fuß zu nächste Haltestelle laufen. Im Falle des in dieser Arbeit 
behandelten Grundstücks, liegt die nächste Haltestelle knapp 5 Minuten Fußweg  

Diese Arbeit enthält der Entwurf eines Wohngebäudes auf dem letzten freien Grundstück in diesem 
Gebiet, auf welchem auch Wohnungen gebaut werden können. Die  die vom Entwurf 

 werden - sind der Standort, die Geländemorphologie (also der Geländeverlauf), die 
Panoramasicht und die Wohnqualität. Gerade die Wohnqualität hat hier oberste Priorität. Sie ist 
sozusagen der "Gestalter" des Konzepts. Die Form des Gebäudes ist von geeigneten gründlich 
durchdachten Wohnungsgrundrissen abgeleitet. Die  der Wohnungen liegt etwas über 
100 m2. Dieses Projekt ist dabei ein ganz reales Projekt. Voraussichtlicher Bau Anfang ist der Herbst 2016.  

„Dieses Projekt hat für mich einen 
hohen Wert, weil es das erste reale 
Projekt ist, welches ich selbst 
entwerfe und umsetze. Ich bin 
dafür verantwortlich. Es ist zwar 
lediglich ein kleines  Projekt, na 
gibt mir die Möglichkeit ein 
Wohnen mit höherer Qualität zu 
entwerfen. Es ist kein ganzer 
Wohnkomplex, sondern nur eine 
Villa.  

Eine Stadtvilla.“ 



 
 

Lok

 

 
 

 

 
 

kalitätt Krammer BBerg (KKramáre)
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Fläche: 2 qkm 

Einwohnerzahl: 2397 (zum  31.12.2014) 

Einwohnerdichte (Durchschni swert im Rahmen des ganzen "Neustadt"-Bezirks):  

1 162 Einwohner / qkm 

PLZ: 831 01 

Bezeichnung: Kramer Berg, Bra slava Neustadt- Kramer 

GPS-Koordinaten: 48°10'03.6"N 17°05'22.7"E; Höhe zirka 295 m. ü. A. 

Adresse des Stadtsamts: Stadtamt Bra a-Neustadt, Junácka Straße 1 

Webdresse: www.banm.sk 

"Trassen": 39 Straßen, 22 Verkehrslinien = 33 km, 5 Radrouten = 4,6 km, 4 Wanderwege = 1,64 km 

Unterkun : 3 Hotels, 3 Pensionen 

Gastronomen: 4 Restaurants, 1 italienisches Restaurant, 1 Fast Food, 1 Pizzeria, 2 entliche 
 Trinkwasserquelle  

Freizeitmöglichkeiten: 3 Freizeitanlagen, 2 Bibliotheken, 1 Kulturhaus 

    6 Lebe  4 Super  3 Friseursalons, 2 Bekleidungsgesc e, 2 
 Drogerien, 2  1 Blume  1 Fleischereien, 1 Kiosk 

Sportanlagen: 8 Kinderspielfelder, 5 Spielfelder, 2 Tenn  1 e, 1 Sportzentrum  

Punkten des Interesses:     41 Stellplatzanlagen, 44 Verkehrslinien, 27 Bushaltestellen, 8 
Geldautomaten, 8 Kinderspielfelder, 6 Fahrkarteautomaten, 6 
Lebensmi l  4 rkte, 5 Spielfelder, 5 medizinische 
Betriebseinheiten, 5 Apotheken, 4 Bank en, 7 Restaurants, 3 

rten, 3 Hotels, 3 P er, 3 Friseursalons, 2 Bibliotheken, 2 
  

 



Abb. 1: Panoramaaufnahme der Lokalität Kramer Berg, Bezirk Neustadt – Bratislava; Lage des Bauplatzes
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Abb. 3: Gegenden der Stadt Br va 

     
 

Der Bauplatz, für welchen das in dieser Arbeit beschriebene Projekt entworfen ist, ndet sich in 
Br slava (dt. Preßburg), der Hauptstadt der Slowakei, rund 60 km von Wien en rnt, und das in 
der ziemlich wohlhabendem ("guten") gegen Kramer Berg, welche zum 5. Bezirk Nové mesto 
(Neustadt) gehört. Diese in einer malerischen Umgebung gelegene Gegend, bietet eine 
wunderschöne Panoramaaussicht auf die ganze Stadt. Man kann vom Bauplatz (Baugrundstück) 
die Dominanten der Stadt (die Stadtburg, die St.  Kathedrale, die Slavín-Kriegsgede  
u. a.) beobachten. 

Abb. 2: Standort der  Kramer innerhalb der Stadt 
Bra slava. 

Die Lok  Kramer Berg liegt nördlich vom 
historischen Zentrum der Stadt, knapp 15 Minuten 
Autofahrt bei Normalverkehr e ernt.  des 
Berufsverkehrs dauert es doppelt bis dreimal so 
lange. Von der Karte kann man sehr gut sehen, dass 
sich diese Gegend nah zum Stadtzentrum be et, 
dabei aber immer noch am Stadtrand (also der 
Peripherie) liegt. Die Grundstücke liegen bei den 

 des Hügels Koliba. Die Einbindung in die 
 Infrastruktur ist ausreichend, doch der 

Verkehr gestaltet sich r  schwierig. 

 
1. Staré mesto (Altstadt) 
2. Ru inov 
3. Vraku a 
4. Podunajské Biskupice 
5. Nové mesto (Neustadt) 
6. Ra a 
7. Vajnory 
8. Karlová Ves 
9. Dúbravka 
10. Lama  
11. Devín 
12. Devínska nová Ves (Theben) 
13. Záhorská Bystrica 
14.  (Engerau) 
15. Jarovce 
16. Rusovce 
17. unovo 



Abb. 4: Bauplatzlage innerhalb des fünften Bezirks, d.h. Nové Mesto (Neustadt)
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Die Gegend von Kramer Berg (Kramáre) ist eine bedeutende Lokalität des Bezirks "Neustadt" in der 
slowakischen Hauptstadt. Sie gehört zu den besten Wohnlagen der Stadt. Sie liegt am Rand über 
der Stadt auf dem Stadthügel namens Koliba. Die Lage bietet den Einwohnern die 
Panoramaaussichten in die ganze Stadt. Es war eine ideale Stelle für den Bau der damaligen 
zeitgenössischen chen Villen.  

Dies war nicht immer. Die Besiedlung des Kramer Bergs (zumindest in seiner gen Gestalt) hat 
um das Jahr 1960 mit dem Bau des ersten Geb udes des örtlichen Krankenhauses angefangen. Der 
Wohnungsbau begann in den Jahren 1970-1980, als hier Wohnungsbaugenossens en 
angefangen haben Wohnh user zu errichten. Auch diese wurden entlang der Hauptstraße, so der 
Straße "Limbová2  gebaut. Die Besiedlung der Loka  bzw. der Bau der er, hat schon 
nach dem Zerfall des Kommunismus im Jahr 1990 angefangen, also man kann sagen, dass die 
Besiedlung der Lok  mit dem ehemaligen Regime, welches in der Slowakei war — eng  
ist. 

Zur Zeit des Kommunismus (intern als "Sozialismus" bezeichnet) war Kramer Berg eine noch ziemlich 
unbeliebte Lo  wo niemand wohnen wollte, dass sie doch ziemlich abseits im Hü nde 
liegt. Früher wurde der Kramer Berg durch nur eine einzige Buslinie bedient und diese  auch nur 
eine Haltestelle -  beim Krankenhaus Kramáre. Das  ude des Spitals wurde im Jahr 
1968 errichte. Zur seiner heu  Gestalt hat sich diese Lokali  vor allem zwischen den Jahren 
1980 und 1990 entwickelt. Diese Gegend war  nur mit dem eigenen Auto gut erreichbar. 
Noch vor der Wende ha  aber bei weitem nicht alle Familien ein eigenes Auto zur Verfügung und 
selbst die glücklichen, die dieses Privileg  kamen o  mit der 12% Steigung nicht wirklich 
zurecht. Durch den  nach der Wende folgenden (auch technischen) Aufschwung und die doch rela v 
stark sinkenden Autopreise, haben Leute begonnen diese Lokali t intensiver zu besiegeln. Dieses 
schnelle Besiedlungstempo führte jedoch auch dazu, dass man heute auf dem Kramer Berg kaum 
noch freie Baugrundstücke ndet. Diese Diplomarbeit behandelt den Entwurf eines Wohng  
auf dem letzten verfügbaren für den Wohnungsbau vorgesehenen Grundstück.  

Bei meinen Ausführungen möchte ich jedoch auch  in die Vergangenheit gehen. In der 
Zwischenkriegszeit und kurz nach Kriegsende wurde die Situa on auf dem Kramer Berg sogar so 

 dass niemand auf dem Kramer wohnen wollte und so hat die Stadt hier Grundstücke 
kostenlos verteilt, umso die Leute zu animieren hierher zu ziehen. Ursprünglich waren hier nur 
Garten  (und auch das nur ein paar davon). Die ursprünglichen Einwohner vom Kramer, die 
nach 1950 geboren wurden,  dass sie sich aus ihrer Kindheit nur an wenige Nachbarn 
erinnern können. Sie  auch nicht viele Freunde, zu Hause haben sie mit Geschwistern auf dem 
Hof gespielt und nicht auf der Straße mit anderen Altersgenossen. Um Freunde zu tre en, mussten 
sich diese in die Stadt begeben. Sie fügten noch hinzu, dass sie sich nur an ein paar er in der 
Straße, wo sie wohnten erinnern und dass sie pro Tag nur wenigen Autos begegnet sind.  



Der Flächenwidmungsplan, dem der heutige Kramer Berg sein Erscheinungsbild verdankt, wurde im
Jahr 1996 verabschiedet. Dessen Autor ist mein damaliger Professor für Städtebau an der Fakultät für
Architektur der Slowakischen Technischen Universität, Ing. arch. Juraj Furdík, CSc.1

Abb. 5: Bratislava – der Kramer Berg im Jahr 1950, hier noch ohne den Fernsehturm Kamzík (wörtlich "Gämse")
und ohne dass landesweit bekannte Krankenhaus und ohne die heutigen modernen Wohnhäuser.

Abb. 6: Bratislava – Kramer Berg im Jahr 2015 Fernsehsender Kamzík, Krankenhaus, dichte Bebauung

1 Gemäß dem beiliegenden Flächenwidmungsplan auf der Seite 47



Abb. 7: Bau des Krankenhauses Kramáre – das älteste Gebäude stammt aus dem Jahr 1965



Abb. 8: Krankenhaus Kramáre und dessen Umgebung im Jahr 2015
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Jeder Pressburger antwortet bei Fragen zur Lokalität Kramer Berg, dass er diese mit dem 
bekannten Krankenhaus und dem Onkologie-Ins t assoziiert, ferner mit dem 
Gesundheitsministerium, den Studios des TV-Senders JOJ und letztendlich damit, dass es eine 
wohlhabendere ("bessere") Wohngegend ist. Leider fügen die Befragten  hinzu, dass 
hier nur die Leute leben, die es sich leisten können. 

 

 Krankenhaus Kramáre 

Die bedeutendste Anlage auf dem Kramer ist das 
Krankenhaus. Dieses Krankenhaus besteht aus zwei 
Krankenh usern: dem aus 
Bra slava (benannt nach dem Akademiker Ladislav 
Dérer) und dem Kind rankenhaus mit   
Poliklinik. Das  Geb ude wurde bereits im Jahr 
1968  gestellt. Benannt nach Ladislav Dérer, 
einen bedeutenden slowakischen Arzt und dagogen 
(1897-1960). Das Krankenhaus ist das bedeutendste 
Krankenhaus in der ganzen Region Br va. Es ist 
das einzige Krankenhaus für Kinder und Jugendliche. Und die meisten Einwohner der Region 
Bra slava wurden gerade in diesem Krankenhaus geboren.  

 

 Gesundheitsministerium 

Das Gesundheitsministerium der Slowakischen 
Republik ist die Zentralbehörde auf dem Gebiet 
der Medizin.  

 

 

  Onkologie-Ins t 

Die Behandlung von Kre enten in  ist mit dem ehemaligen Elisabethanischen 
Kloster im Stadtzentrum zusammen, unter welches das  gehörte. Bis ins 20. Jahrhundert lagen 
auf dem Kramer Berg nur  Frauen mit chronischen Erkrankungen, o  auch mit 
Tumorerkrankungen hospitalisiert. Nach dem ersten 
Weltkrieg wurden hier auch liche Pa enten 
behandelt.  

Abb. 10: Gesundheitsministerium

Abb. 9: Krankenhaus Kramáre

Abb. 11: onales Onkologie-  Kramáre



 
 

 Fernsehstudios des TV-Senders JOJ 

Das Areal der Studios ist das ehemalige Areal der 
Slowakische Filmproduk  (ein staatseigener 
Betrieb). Auf dessen  en sich 

e, Filmateliers, technische Anlagen und 
Lage er. Im Areal  sich auch fremdes 

e. Sein Eigentümer und gleichzei g auch 
Benutzer ist  Lo s  namens 
TIPOS. Das Areal gehört die im privaten 
Fernsehsender JOJ.  

 

 Wohnen – in den Woh ern auf dem 
Kramer Berg leben viele Einwohner. Der 
Hauptgrundsatz beim Entwurf der Geb ude war des, 
einen angenehmen Ort zur Erholung zu sc en, 
jedoch dabei natürlich auch ein  Wohn-
Ambiente zu bieten. Die Lo  des Kramer Bergs in 
Bra slava war und wird immer eine "bessere" und 
wohlhabendere Wohngegend in der slowakischen 
Hauptstadt sein. Die ideale Lage über dem 
Stadtpanorama, ihre N he zum Stadtzentrum, aber 
gleichzei g auch der ausreichende Abstand vom 
Trubel und der Hek k der Stadt – einfach ein 

 "Hügel", wo jeder Wohnung einen Hauch von Exklusivi t bietet. 
 
 
 Gelände 

Die Lok  Kramer Berg et sich am Hang des Stadtbergs 
Koliba, wobei hier das Gel nde ziemlich steil abf llt. Selbst auf 
den Verkehrszeichen wird auf dieses doch immerhin 12% 

 hingewiesen. 

 

 

 

 
 

 

Abb. 12: Fernsehstudios des TV-Senders JOJ 

Abb. 13: Heu ges Wohnen auf dem Kramer 

Abb. 14: Ge e
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Vorteile 

 Lage 
Die Wohnlage stellt trotz ihrer ebenfalls vorhandenen 

 einen enormen Vorteil dar.  erstreckt 
sich zwischen zwei Bergen am Fuß der Kleinkarpaten und 
bereits die Forma  des Kramer Berg liegt auf einem 
der Berge der obigen  was als angenehmen 

 eine malerische Aussicht auf das historische 
 bietet. Man kann die  Dominante der 

Stadt erkennen, wie die Stadtburg, was Kriegsmahnmal 
Slavín, die Donaubrücke und andere Stadtdominanten.  

 Universalität 
Unter dem Begri  der der  ist hier zu verstehen, dass wirklich jeder Mensch hier seinen Ort 
zum Wohnen nden kann, der seinen Anforderungen und Vorstellungen entspricht. Von regelrechten 
Familienmenschen mit kleinen Kindern bis hin zu anspruchsvollen ten, deren Vorstellungen 
gehen üblichen Standard übersteigen. Diese Gegend ist überwiegend für Wohnzwecke  und 
auch die gesell lichen Infrastruktureinrichtungen sind vorhanden, jedoch sind diese zum Großteil 
entlang der Hauptstraße Limbová situiert. 

 Umgebung 
Die   sich durch ihre 
periphere Lage in der Natur und die Gegend 
ist auch ziemlich ruhig, was insbesondere 
junge Familien mit kleinen Kindern 
durchaus zu  wissen. Es gibt hier 
wirklich viel Grün, für erholsame 
Spazi nge oder ganz einfach zum Spielen 
des Nachwuchses. Neben   sich hier auch er und Stadtvillen. Diese 
Lage ist fabel  für Menschen, die gerne in der Stadt leben und sich normalerweise in umliegende 
Gemeinden zurückziehen würden (zum Übernachten). Ins Stadtzentrum von Bra slava ist  es gerade mal 
15-20 Minuten mit dem Auto oder Bus. 

 Wohlhabende "gute" Gegend  
Diese   zu den "besseren" Wohnlagen, was 
insbesondere wohlhabendere und  
veranlagte Menschen zu  wissen, die etwas 
haben wollen als eben nicht so ganz üblich ist. Diese 
Lok  hat sich in einer wirklich kurzen Zeit zu einem 
der wohlhabendsten Gegenden entwickelt. Dies wird 
auch von   die zum Großteil 
nachhause nur zum Übernachten kommen, wobei dann 
vor den Kollegen mit einer luxuriösen Wohnung über 
dem Stadtpanorama von Bra slava prahlen können.  

Abb. 16: "Universali   der Umgebung 

 Abb. 15: Aussicht in die Stadt (von der Lok )

Abb.17: "Bessere" ude (kleine Stadtvilla)



 
 

Nachteile 

 Lage 
Die Lage der  kann jedoch auch durchaus einen Nachteil darstellen. Es ist sicher nicht die  
Gegend für ökologisch veranlagte Menschen, oder andere Menschen, die im Besitz eines PKWs ablehnen 
und auch für die eigene Beförderung auf   zurückgreifen. Solche Einwohner 
würden hier doch eher leiden, weil der  Verkehr hier doch etwas hinterher hinkt und die 
Überwindung der hiesigen Steigungen kann auf die Dauer doch ziemlich anstrengend werden.  

 

 

 Verkehrssitua on 
Dieser Nachteil  mit der eigentlichen Lage zusammen. Da 
die hiesigen Einwohner  gezwungen sind einen 
eigenen PKW zu besitzen, beginnt der Kramer Berg an eine Art 
"Überautomobilisierung" zu leiden. Wegen dem felsigen 
Untergrund haben die hiesigen Geb ude großenteils keine 
Tiefgaragen und verfügbare  langsam gehen aus. Ein 
weiteres Problem ist, dass eine Bahnstrecke diese Lokali t vom 

 physisch trennt. Die Anbindung in dem  
Straßennetz erfolgt nur durch eine Straße (durch zwei 
Verkehrsknoten), was o  Staus besonders beim Berufsverkehr 
nach sich zieht. Im Winter kommt noch der Schneefall hinzu 
und der Kramer Berg wird auf  unpassierbar, wobei 
sich lange Kolonnen bilden. Da wird die Verkehrslage  

 

 

 Klima 
Das r auf dem Kramer Berg ist wirklich  und 

  sogar  völlig unterschiedlich 
gegenüber  dem r im Stadtzentrum. Besonders in der Herbst- und Frühlingszeit gibt es o  

 gegenüber dem  der Innenstadt. Ebenfalls üblich ist das 
 von Nebel oder  gelegener Bewölkung in den Morgen- und Abendstunden. Mit diesem 

 kommt nicht jeder zurecht.  

   
Abb. 18: Die  zunehmende Anzahl von Pkws verursacht immer ger Staus am Kramer Berg.

Abb. 19: Für die Krankenwagen sind den 
Kramer Berg bei Sc en immer 

schwieriger erreichbar.
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Der baurechtliche Be  Wohngebäude bezeichnet ein Gebäude, das vornehmlich dem Wohnen 
dient. Im allgemeinen Sprachgebrauch ist auch die Bezeichnung Wohnhaus üblich. 

Im Österreich und in der Slowakei wird der Be  vor allem in den Landesbauordnungen gebraucht. 
Dort gelten als Wohngebäude solche Gebäude, die ausschließlich für Wohnzwecke bes mmt sind. 
Für gewöhnlich sind freiberu che Tä gkeiten inbegr  teilweise auch vergleichbare gewerbliche 
Nutzungen. Es kann also auch ein Gebäude mit gemischter Nutz äche sein, sofern die Nutzung zu 
Wohnzwecken überwiegt. 

Durch das  Bundesamt Deutschlands werden zahlreiche ken über Wohngebäude 
und Wohnungen erstellt. Wohngebäude sind demnach Gebäude, die mindestens zur  
(gemessen an der Gesamt äche) zu Wohnzwecken dienen2. 

Für Wohngebäude gilt im Österreich (und natürlich auch in der Slowakei) unter anderen die 
Energieeinsparverordnung (für bes mmte andere Gebäudetypen gilt diese nicht bzw. nur zum Teil). 

Die Bauordnung unterscheidet zwischen 
verschiedenen Wohngebäuden nach deren Höhe: 

 Wohngebäude geringer Höhe sind 
Gebäude, bei denen der Fußboden keines 
der Geschosse mit Aufenthaltsräumen im 
Mi el mehr als 7 m über der 
Geländeober  liegt.  

 Wohngebäude  Höhe sind 
Gebäude, bei denen der Fußboden 
mindestens eines (1) Aufenthaltsraumes 
im Mi el mehr als 7 m und nicht mehr als 
22 m über der Geländeobe  liegt.  

 Hochhäuser sind Gebäude, bei denen der 
Fußboden mindestens eines (1) 
Aufenthaltsraumes mehr als 22 m über 
der Geländeo  liegt. (Bauordnung 
Österreich: www.bauordnung.at) 

 

 

 

 

                                                       
2  Bundesamt, Fachserie 5, Reihe 3, 2011, Seite 3 

Abb. 20: Wohngebäude auf dem Franziskanerplatz, 
     Wien Zentrum

Abb. 21: Passivwohnbau Eurogate, Bauplatz 2,
     Wien, Wohn-Stadtraum
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Bei der Unterscheidung verschiedener Haustypen kann zum Beispiel nach Nutzung, on 
oder Art des Grundrisses und den Lagen gegenüber den Nachbargebäuden di erenziert werden.  

Beispiele der Unterscheidung: 

 je nach Nutzung: Wohnhaus (Einfamilienhaus, Mehrfamilienhaus), Gartenhaus, Bauernhaus, 
Austragshaus (Haus des Altbauern) 

 je nach Material: Glashaus, Holzhaus, Energiesparhaus, etc. 
 je nach Baukonstruk n: Blockhaus, Fachwerkhaus, Umgebindehaus, Grubenhaus, Erdhaus 

etc. 
 je nach Aussta ung und Komfort: Hü , Baude, Baracke, Datsche, Bungalow, Chalet, Villa, 

Palais,  
auch temporäre Wohngebäude: Laube, Alm  und Jagdhaus, Schu  
Schrebergartenhaus usw. 

 je nach Lage gegenüber den Nachbargebäuden: Freistehendes Haus (ein Wohnhaus auf 
einem Grundstück mit Abstand zu den Nachbargebäuden, Doppelhaus (zwei Wohnhäuser 
haben an der Grundstücksgrenze eine gemeinsame Seitenwand), Reihenhaus (mindestens 
drei Wohnhäuser haben an den Grundstücksgrenzen gemeinsame Seitenwände), m 
(Straßendorf, Hakenhof und Streckhof) 

>> Man unterscheidet auch danach, ob die  im Wohngebäude 
untergebracht sind: das Eindachhaus oder eigenständiges Gebäude. Weitere verschiedene 

 Formen -  Zweiseithof, Dreiseithof und Vierseithof. Bei modernen 
Wohnhäusern sind solche  ungebräuchlich << 

Grundrissanordnungen:  

 Punkthaus - Als Punkthäuser bezeichnet man Gebäude mit einem um einen Mi lpunkt 
zentrierten Grundriss. Meist werden mit dem Be  Punkthaus Wohnhochhäuser mit 
innerem Erschließungskern und außen liegenden Wohneinheiten bezeichnet. 

 Einraumhaus - Einfachste  des Grundrisses 
 Bei aneinander gebauten (oder auch verschmolzenen Bauten) ist von geln die 

Rede. Eine lige Anlage umgibt zumeist einen Ehrenhof, der in der Regel zur 
Erschließungsseite hin n ist. Eine  Anlage umschließt wie der bäuerliche 
Vierseithof oder der klösterliche Kreuzgang einen zumeist rechteckigen, geschlossenen 
Innenhof. 

 Ho aus mit Innenhof - Das altorientalische Ho  (z. B. der Sumerer) stellt einen 
frühesten Vertreter dieses Bautyps dar. Die Grundrisse sind o  unregelmäßig und entwickeln 
viele Varianten, die im Westen an der ganzen elmeerküste zu  sind und im Osten 
in ganz Asien bis hin zu den Chinesischen Formen, zum Beispiel dem Siheyuan. Zu diesen 
Bauformen zählen auch der Vierkanter und die südländische Villa: die P - und 
Atriumhäuser. 

Anhang:  Bauweisen im ethnologischen Kontext: Iglu, Zelt, Oca, u. v. a. m. 
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Die Historische Entwicklung von Wohngebäude könnte folgendermaßen charakterisiert werden 3: 

  
Megaron - als Haustyp des ken 
Griechenlands  
Prostashaus - als eine Weiterentwicklung des 
Megarons durch die Verschmelzung mit dem 
mediterranenen  
Pastashaus - ein Haustyp, der im vierten 
vorchristlichen Jahrhundert im Norden 
Griechenlands verbreitet war. 
Peristylhaus - als eine Ho ausform die im 
Hellenismus weite Verbreitung fand und die 
Römer beein  
Römerhaus - als Sammelb  der Häuser des 
Römischen Reiches (Atriumhaus - Haustyp mit 
Lichthof, Villa - Landhaus, das eher bäuerlich 
(Villa rus ca) oder luxuriös (Villa urbana) 
gestaltet sein konnte, Insula - Bezeichnung für 
die im römischen Weltreich gebauten 
mehrstöckigen Mietshäuser. Das älteste 
Mietshaus – Mehrgeschoss- und 
Mehrfamilienwohngebäude - wurde vor mehr 
als zwei Jahrtausenden errichtet, in der 
Römischen Republik. Der beste Beweis kommt 
von der Hafenstadt O a  

 
 lter und Neuzeit 

Steinwerk - als licher städ scher 
Haustyp 
Ernhaus - als große mi eldeutsche 
Haustypfamilie (seit dem Mi elalter) 
Hallenhaus - als große norddeutsche 
Haustypfamilie (seit dem 13./15. Jhd.) 
Gul s - als regionaler Haustyp an der 
Nordseeküste (seit dem 16./17. Jahrhundert) 
Haubarg als nordfriesische Version des  
Geesthardenhaus - als regionaler Haustyp in Schleswig-Holstein. Das Uthlandfriesische Haus ist eine 
Sonderform des Geesthardenhauses in Nordfriesland. 
Bürgerhaus - ähnlich dem Herrenhaus in den Niederlanden und Deutschland. 

 
                                                       
3 Marco Bussagli: Was ist Architektur. Kaiser Verlag, 2003, ISBN 3-7043-9017-8, S. 42. 

Abb. 22: Das erste Mietshaus / Wohngebäude der Welt 
in der römischen Hafenstadt Ostria An co. 

 

Abb. 23: Ostria An co heute. Ruinen des Mietshauses. 



 
 

 Vorindustrielles Stadthaus 

Entstanden aus der Tradi n der lalterlichen 
Städte vereint dieses dass Wohnen und Arbeiten 
für Handwerker, Kau eute und Ackerbürger 
unter einem Dach. Ein für die Stadt oder  
einheitliches Aussehen und Größe ist auch durch 
die Größe der verfügbaren Bauparzellen bedingt, 
ferner durch die Bauordnungen und auch den 
Zeitpunkt des  nach erfolgtem 
Abriss ganzer Areale. Die Stadthäuser stammen 
aus der Zeit der G k bis hin zum Klassizismus. 

  Mietshaus 

Entstanden ist das Mietshaus in der Zeit, als die 
Städte in der Industrialisierungsphase einen 
enormen Bevölkerungszuwachs verzeichneten. 
Die  Mietshäuser wurden als 
Kapitalanlage gebaut und damit auf Rendite 

 Das bedeutet im Klartext: maximal 
mögliche Bebauung des Grundstücks, 4 bis 5 
Vollgeschosse, unter Umgehung der 
Bauvorschri en auch mehr. Die Außengestaltung 
erfolgte typisch in einem der vielen  
des Historismus. Die Grundrisse entsprechen 
meist einem der örtlichen Typen. 

 Sozial mo ierter Großsiedlungsbau 

Dieser entstand nach dem ersten Weltkrieg. Typische Beispiele sind die Werkssiedlungen großer Fabriken 
- also eine große Anzahl von ähnlichen Häusern, etwa Reihenhäuser, Doppelhäuser oder 
Mehrfamilienhäuser.  

 

 Städ sche Villa  

Punkthaus (von 1850 bis etwa 1930) mit 
gehobenem Anspruch an  Komfort 
und  für die Oberschicht 
der Stadtbevölkerung.  

 Großwohnanlagen - Wohnhochhäuser, 
 

 
 Stadtvilla - (der  kleinere 

Miethäusern) Punkthaus mit höchstens 4 
Wohneinheiten unter einem Dach. 

Abb. 24: New Lanark (Scho ), Tex werke mit der 
Wohnung, Arkwright, Dale Owens, seit 1784 

Abb. 25: Städ sches Mietshaus in der Nordstadt von 
Hannover, Deutschland 

Abb. 26: Stadtvilla in der Stadt Púchov, Slowakei 
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In Europa lassen sich im Wohnbau verschiedene Phasen abgrenzen, die sich in Bauweise und 
verwendeten Materialien unterscheiden. 

 

 Vorindustrielle Phase  

Verwendung lokal verfügbarer Baumaterialien, mit Ausnahme der gehobenen hichten, die 
in den  und Villen hausten: Handgeformte Dachziegel und Backstein, Weiche 
Dachdeckung  Ziegel; Behauene Balken;  aus den Gewölben und 
Holzbalkendecken. 

   

Seit der Go k ndet man aufwändiges Dekor, anfänglich bei reichen Bürgerhäusern, später auch mal ganz 
allgemein. Fassadengestaltung baulich oder farblich; Deckenstuck in Innenräumen, Deckenbemalungen; 
Verputzte, dann gemalte Wände, Tapeten; Türen, Vertäfelungen und Treppenhaus; Glasfenster. 

 Gründerzeitphase  

Zwischen zirka 1850 bis Ende des Ersten Weltkriegs - Verwendung industriell hergestellter Baumaterialien: 
Backstein, Gipsdielen, Beton; gesägte Balken und  Geländer aus Gusseisen;  
Ornamentelemente; Decke nen aus: Holzbalkendecken mit Einschubboden aus Holz oder den 

 (Gips); Gewölbe aus Ziegeln und  Stahlträgerdecken mit Beton-Füllung oder 
preußische Kappendecke. 

 Zwischenkriegszeit  

1920 bis 1940; Verwendung industriell gefer gter Baumaterialien, wie in der Phase davor - vereinfachtes 
Dekor. 

 Wiederau hase  

1945 bis zirka 1960; Bauen unter dem Diktat des Mangels: Verwendung von Materialien aus dem Abbruch 
und  Minimierung der Materialstärken in Wand und Dach; Ersatzbausto  z. B. 
Sparbalken: Deckenbalken aus den rn zusammengenagelt (heute: Binder) 

 Ausbauphase  

Zirka 1960 bis 1975; Bauen geprägt durch zunehmenden Wohlstand - großzügigere Gestaltung; Rückkehr 
zu   der Bedarf an Heizenergie  hier kaum  Flachdach; 
Abkehr von den  in lokaler Tradi n - Import fremder S e (beginnende Postmoderne). 

 Industrialisiertes Bauen 

Moderne Bauart - Fer ghaus;  



Abb. 27: Vorindustrielle Phase Rathaus; Fürth, Bayern, DE Abb. 28: Gotik Wohngebäude; Wismar, DE

Abb. 29: Gründerzeitphase Haus Ebeling; Hannover, DE Abb. 30: Zwischenkriegszeit Mietshaus; Dresden, DE

Abb.31:Wiederaufbauphase Mietshaus; Deutschland Abb.32:Ausbauphase Typenbauweise Q3A; Deutschland

Abb. 33: Industrialisiertes Bauen Plattenbau;
Halle(Saale), Deutschland
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Vorteile 

 Hohe Sicherheit 
Einige Wohngebäude haben ein hohes Maß an Sicherheit. Zum Beispiel, um eines 
Hochsicherheitsgebäude zu betreten, muss man eine Smartcard am Haupteingang benutzen. Vor 
dem Aufzug muss man diese Smartcard wieder verwenden um den Aufzug überhaupt be  zu 
können. Schließlich geht man zu seiner Wohnung und nutzt den Schlüssel um die Eingangstür zu 
entriegeln. Dieses 2- oder 3-Tür-Sicherheit wird, in den meisten Fällen, Invasionen und Diebstahl 
verhindern. Einige Gebäude können einen Wachmann/Pförtner haben, der die Eingangshalle 
beobachtet. Viele Mi el- und Oberklassewohnungen sind mit Videosprechanlagen ausgerüstet, wo 
die Einwohner sehen und überprüfen können, wer vor dem Gebäudezugang steht. 

 

 Bequemlichkeit 
Eine Wohnung zu besitzen oder zu mieten ist auch bequemer als ein Haus selbst zu besitzen, weil 
man sich beim Haus um die allgemeine Wartung und estaltung kümmern muss. Dies ist 
insbesondere der Fall in Regionen mit Klimaextremen, wie beispielsweise lange und schneereiche 
Winter in Nordeuropa oder Kanada, wo Hauseinwohner viel Schnee räumen müssen.  

 

 Bauökonomie 
Die Gesamtkosten für den Bau einer Wohnung sind viel geringer als die Kosten, die bei einem 
Einfamilienhaus aufgebracht werden müssen. Wenn die Kosten einer einzelnen Einheit in einem 
Wohnhaus mit einem Einfamilienhaus der gleichen Größe verglichen werden, so ist der 
Kostenunterschied doch ziemlich groß. Die Grundstückkosten teilen sich die Eigentümer der 
einzelnen Wohnungen nämlich. Aber der Preis, zu dem die Wohnungen verkau  werden, verhält sich 
nicht genau propor  zu dieser Di erenz, weil der Bauherr mehr Gewinn macht, da der Preis, zu 
dem die Wohnungen verkau  werden, fast gleich hoch ist, wie der Preis von Häusern in bes mmten 
Stadtlagen. In diesem Fall  der Bauherr vom Wohnungsbau. 

 

 Verfügbares Einkommen 
In den skandinavischen Ländern ist es üblich eine Wohnung durch gemeinnützige 
Wohnungsgenosse en zu benutzen und zu vermieten. Die Nutzer der Wohnung können das 
Innere der Wohnung ändern und ihren eigenen Wünschen anpassen. Ziemlich o  haben 
Großfamilien ein gemeinsames Ferienhaus auf dem Land. Die Inv  in die Liegenscha  kommt 
die Familie nicht so teuer, was letztendlich zu einem höheren verfügbaren Einkommen beiträgt. Das 
ist ein Bespiel der Wohnung in einem Wohngebäude. 
 

 
 



 
 

Nachteile 

 Energieverbrauch 
Gebäude zwischen 4 und 7 Geschossen haben eine geringere Energiebilanz pro m2 als Hochhäuser 
mit mehr als 7 Geschossen. Es scheint ein Kompromiss mit vielen anderen Variablen in einer 
Lebenszyklusanalyse zu sein, der darauf hindeuten würde, dass 7 Geschosse (etwa fünfzig 
Wohneinheiten pro Hektar für eine  Nutzung) die e Dichte in  Gebieten 
ist (als Beispiel könnten wir Paris nennen). Gebäude ohne Aufzüge (zirka 4 Geschosse, obwohl es 
auch fünf sein könnten, wenn die obere Wohnung zweistöckig ist (eine Maison e)) sind in der Regel 
energiee zienter. Auch die Anforderungen in puncto Barrierefreiheit des jeweiligen Landes sind 
dabei zu berücksich en. 

 

 Klimafaktoren 
Hochhäuser werfen einen deutlichen Scha en über benachbarte Gebäude, der die Sammlung der 
Sonnenenergie reduziert. Sie werfen auch Scha en über  Plätze, was ihre 
Aufenthaltsqualität reduziert und diese Räume sind eine sehr wertvolle Ressource in mi eldichten 
Städten. Windturbulenzen können auch ein durchaus erhebliches Problem in der Erdgeschosszone 
sein. Die vorherrschende kühle Brise im Sommer kann in der Nähe der Gebäude gestört werden. 

 

 Schallschutz und Privatsphäre 
Um die Baukosten niedrig zu halten, die Flachbauwohnungen, (bis zu 3 oder 4 Geschosse) haben die 
Innenmauern meistens in Trockenbauweise  (Holzrahmen mit dünnen Gipskarton en), 
dazu auch noch mit einem schlechten Schallschutz-Standard. Dies führte dazu, dass man auf die 
Nachbarn ziemlich deutlich hören kann („deren Gespräche oder Schnarchen in der Nacht, so wie in 
dem Film  Space, wo die Nachbarn direkt durch ihre Wohnungswände miteinander gesprochen 
haben“). Dafür ist es ls besser die schwere gemauerte Bauweise zu entwerfen, die die 

en schalldämmenden Eige en hat. 
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Der Bauplatz auf welchem das in dieser Arbeit 
beschriebene Projekt umgesetzt wird,  sich 
in der slowakischen Hauptstadt  rund 60 
km  Wien  Das Grundstück  sich 
in einer ziemlich wohlhabenden ("guten/besseren") 
Gegend der Stadt, welche als Kramer Berg (Kramáre) 
bezeichnet wir  Diese in einer doch ziemlich 
malerischen Umgebung  Gegend, bietet 
eine Panoramaaussicht in die ganze Stad  Man kann 

 hier aus Dominante der Stadt (Stadtburg, 
Kathedrale des Heiligen  Mahnmal   

   

Abb. 35: Standort der Lokalität Kramer innerhalb der 
Stadt Bra slava.  

Der Kramer Berg liegt nördlich vom historischen 
Zentrum der Stadt, knapp 15 Minuten Autofahrt bei 
normaler Verkehrslage  Während des 
Berufsverkehrs dauert es auch mal doppelt oder 
dreimal so lange. Wie man auf der Karte sehen 
kann, det sich diese Wohngegend nahe dem 
Zentrum und gehört dabei gleichzei g zur 
Peripherie. Die Grundstücke liegen bei den Wäldern 
des Bergs Koliba. Die Einbindung in die sche 
Infrastruktur ist ausreichend, doch der Verkehr 
gestaltet sich ziemlich schwierig. 

Abb. 36: Katasterkarte des Bauplatzes (Baugrundstücks) 
(nördlich ausgerichtet) 
 

 

 
Abb. 34: Lage der Hauptstadt Br va 
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Abb. 37: Abbildungen des Bauplatzes 

 

 
Abb. 38: Foto-Standort für die Abbildungen 
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Die Lokalität Kramer Berg et sich am Hang des 
Stadtbergs Koliba, wo das Gelände abfallend ist und 
eine ziemlich steile Neigung aufweist. Auf den 
Verkehrszeichen steht auch die entsprechende 
Warnung (12% Neigung). Die steilen Abhänge 
komplizieren nicht nur den ö ntlichen und privaten 
Verkehr, sondern auch  Ba en. In der achen 
Ebene zu bauen ist etwas ganz anderes als dies im 
hügeligen Gelände zu machen. Zu diesem Gefälle 
kommt auch noch der felsige Untergrund erschwerend 
hinzu. Die Hö enz des Bauplatzes beträgt über 
dessen gesamte Länge (also 62 Meter) insgesamt 9,98 
Meter. Am nördlichen Rand des Bauplatzes ist der 
Abhang steiler (mit der Neigung von sage und schreibe 
50%), auf der anderen Seite kann die Neigung doch als 
ziemlich angenehm bezeichnet werden. Die 
Durchsch liche Neigung des Bauplatzes beträgt 
ungefähr 13,5 %.  

Jedoch man kann diese Neigung architektonisch 
wunderbar nutzen. Obwohl der Höhenunterschied des 
Bauplatzes ganze 9,98 Meter beträgt, so beträgt der 
Höhenunterschied über die eigentliche Gebäudebreite 
nur 3 Meter, was grade mal ein einziges Geschoss 
ausmacht. Dies bedeutet, dass das erste unterirdische 
Geschoss im nördlichen Teil unterhalb des Geländes 
versenkt ist, wo sich der Keller ndet und der Süden 
des Geschosses det sich über der Erde, 
angenehm sonnend utet. Diese halbunterirdische 
Lage verleiht dem Quar er ein angenehmes kühles 
Klima an heißen Sommertagen.  

Das Gelände ist jedoch auch in dessen Querrichtung 
geneigt, was Probleme scha , mit welchen sich auch 
der Entwurf auseinandersetzen muss, weil die 
Seitenneigung schlechter wegen der erwünschten 
Barrierefreiheit in den Grundrissen ganz einfach 
schlechter genutzt werden kann.  

Abb. 39: Verkehrszeichen - Geländeneigung 
 

Abb. 40: Neigung des Geländes der Umgebung
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Abb. 43: Wichtige Stadtstraßen und Verbindungen im Verhältnis zu dem Bauplatz
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Diese Analyse stellt die Anbindung der Lokalität Kramer Berg in dem städ chen Straßennetz dar. Die 
ganze Lokalität ist mit der Stadt els zwei Verkehrsknoten verbunden - nämlich Patrónka und 
Jaskový rad (diese Knoten sind unten abgebildet). Das ganze Gebiet wirkt so allein stehend und doch 
etwas von der Stadt getrennt. Die Straßenanbindung wird von der Bahnstrecke beein usst, die 
parallel mit der Straße Pra ská (Prager Straße)  welche eine schnelle Autodurchfahrt durch die 
Stadt darstellt. Diese 
Bahnstrecke trennt 
wortwörtlich den Kramer 
Berg vom Rest der Stadt und 
sorgt auch für gewisse 

en. 
Leider bedient nur eine 
einzige Straße die gesamte 
Lokalität des Kramer Bergs, 
was die Verkehrslage noch 
komplizierter macht. Diese 
Straße führt nämlich vom 
Verkehrskoten Patrónka aus 
und zieht sich durch die 
gesamte Gegend bis zum 
Verkehrsknotenpunkt 
Jaskový rad. Die einzelnen 
Straßen der Lokalität sind 
zweigar g an diese 
Hauptstraße angekn   

  

 

 

 

 

Bauplatz 
schnelle Autodurchfahrt 

Hauptstraße der Bezirk Kramáre 
 Kreuzungen / Verkehrsknoten 

 
Die Analyse ist im Maßstab 1:10000 verfasst.

  

Abb. 44: Verkehrsknoten Patrónka

Abb. 45: Verkehrsknoten Jaskový rad

Abb. 44: Verkehrsknoten Patrónka

Abb. 45: Verkehrsknoten Jaskový rad
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Die Verkehrsanalyse der Gegend unterscheidet die hiesigen Straßen nach deren Zweck 
(Bes mmung). Aus der Karte ist das Straßensystem und seine Verbindungen ersichtlich. Ein Nachteil 
ist, dass sich die Lokalität zu einer Art "Satellitensystem" entwickelt hat. Die Straßen bilden kein 

 "Umlaufnetz" und mit der Stadt ist diese Lokalität durch nur eine einzige Straße verbunden, 
was o  zu Staus führt. Ebenfalls haben die einzelnen Straßen der Gegend die Anordnung eines 
verzweigten Systems, also immer nur eine 
einzige Straße verknüp  die einzelnen 
Grundstücke mit der Hauptstraße.  

Die üblichsten Verkehr el sind PKWs, 
besonders wegen dem markant hügligen 
Gelände. Dort fehlen nämlich relevante 
Fußwege und in diesem steilen Gelände 
fahren die Leute doch eher mit dem Auto. 
Die errichteten Bürgersteige dienen zur 
Erholung. Deshalb ist auch der entliche 
Verkehr hier nicht so stark präsent. Auf 
der Hauptstraße verkehren nur 
Oberleitungswagen (sog. "Trolley-Busse") 
der Linien 32, 204, 206, 209, 211 und 212. 
Diese Besetzung (sprich Frequenz) ist 
besonders auf die verkehrstechnische 
Bedienung des hiesigen 
Stadtkrankenhauses Kr re 
ausgerichtet und ausgelegt. Auf den 
Sammel- und Anliegerstraßen verkehren 
hier nur Kleinbusse der Linie Nummer 44. 
Diese fahren jedoch nur zweimal pro 
Stunde und auch das ausschließlich 
während des Berufsverkehrs.4 

Bauplatz 
Hauptstraße 

Sammelstraßen 
Anliegerstraßen 

BHS – Bushaltestelle 
  Kreuzungen 

Verkehrsanalyse ist im Maßstab 1:5000 verfasst  

  

                                                       
4  abgerufen von der Webseite des Br er Verkehrsbetriebs  (Bra  dopravný podnik;  www.imhd.sk) 

Abb. Verkehrsmi l, das auf der Hauptstraße fahrt

Abb.  Verkehrsmi l, das auf den Sammel- und
Anliegerstraßen fahrt.
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Information zum Gebietsplan

Gemäß den Bebauungsbestimmungen der Zone Kramer Berg – Oberer Kramer Teil B, von
der Bezirksanwaltschaft Bratislava Neustadt am 1.7.1997 (in der gültigen Fassung)
verabschiedet, ist das gegenständliche Grundstück mit der Grundstücksnummer 5965/11,
Katastergebiet Vinohrady (Weinberge) zum großen Teil für den Wohnungsbau vorgesehen
und gleichzeitig (zum kleineren Teil) für die geplanten Sammelstraße und die Gehwege.

Im Sinne der Allgemein verbindlichen Vorschrift des Stadtbezirkes Bratislava Neustadt mit
der Nr. 2/1997 vom 1.7.1997 zu den verbindlichen Teilen der Bebauungsbestimmungen der
Zone Kramer Berg – Oberer Kramer (in der jeweils letzten gültigen Fassung), gemäß dem §5
Abs. 2 der angeführten Allgemein verbindliche Vorschrift — sind Flächen mit Wohnfunktion
jene Grundstücksflächen, wo Einfamilien oder Wohnhäuser bereits gebaut oder vorgesehen
sind. Gemäß §5 Abs. 10 der angeführten Allgemein verbindlichen Vorschrift — sind Flächen
der Straßen und Wege jene Flächen der gegenwärtigen örtlichen Straßen und Wege und
jene Teile, die für Verkehrsbauten dienen oder vorgesehen sind – das heißt für den Bau von
Anliegerstraßen und öffentlichen Parkflächen, verkehrsberuhigte Straßen, Gehwege und
Grünanlagen.

Die Nutzungseinschränkungen des gegenständliches Grundstückes mit der
Grundstücksnummer 5965/11, Katastergebiet Vinohrady (Weinberge), sind im Sinne der
Flächenwidmungsplans der Zone vorgeschrieben. Konkret, die GFZ bestimmt das Niveau
1,80 und höchstens 4 Obergeschosse.

Im Bezug auf die räumliche Organisation wurde gemäß den Bebauungsbestimmungen der
Zone bestimmt, dass die Begrenzung der Flächen für den Gebäudebau von der
"Straßenlinie", der Baubegrenzungslinie und der Grenze der Bebauung im Rahmen der
Grundstücksfläche bestimmt ist.6

6 Offizielle Informationen vom Bezirksamt Neustadt der Stadt Bratislava.
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051Grenzen und Flächen des Bauplatzes

 

 
Abb. 53: Lagedarstellung des Bauplatzes (Baugrundstücks) mit Bezeichnung (1:1000) 

 
Abb. 54: Aufgrund der Bebauungsb ungen wird der Bauplatz durch geplante Verbindungsstraße geteilt.
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Abb. 56: Die Trennung des Bauplatzes in einzelne Zonen. (1:1000) 

Die geplante Verbindungsstraße, die die Eigentümer  müssen, hat das Grundstück in zwei 
Teile „gespalten“. Durch die Straßenachse führt jene Trennlinie, welche die die Hochbebauung der 
Wohngebäude einschränkt. Der nordöstliche Teil mit einer Fläche von 310,43 m2 ist für den Flachbau (also 
höchstens 2 Obergeschossen) vorgesehen. Dafür ist hier eine  chtung in Flachbauweise 
geplant. In dem südwestlichen Teil des Grundstückes ist auch eine Hochbebauung der Wohngebäude 
möglich. In diesem Teil ist auch das entworfene Wohngebäude situiert. 

Berechnung des südwestlichen Teiles des Bauplatzes:  

       Die Grun  beträgt 795,53 m2. 

 Die GFZ gemäß den Bebauungsbes mmungen der Zone ist 1,80  der 
maximalen bebauten Fläche gemäß den Be en beträgt 0,45). 

          Die Gesamtgeschoss äche beträgt 1431,95 m2. Daraus ist 80% der Fläche für Wohnen und 
20% der Fläche für Hausdiele und Nebenräume  Dem Wohnen gehör 1145,56 m2. 

          Gemäß den Bebauun mmungen der Zone beträgt die Höchstzahl der 
Obergeschosse 4. Also die Fläche eines Geschosses beträgt 286,39 m2. 

        Bei einer durchschn lichen Wohnu  von 80m2 kann die maximale Anzahl der 
Wohnungen, im entworfenen Wohngebäude, 14 sind. 



Berechnung des nordöstlichen Teiles des Bauplatzes (Baugrundstücks):

Die Grundstücksfläche beträgt 310,43 m2.

Die GFZ beträgt gemäß den Bebauungsbestimmungen der Zone ist 1,80 (der Koeffizient
der maximalen verbauten Fläche gemäß den Bestimmungen beträgt 0,45).

Die Gesamtgeschossfläche beträgt 558,77 m2.

Nach den Bebauungsbestimmungen der Zone beträgt die Höchstzahl der Obergeschosse
2. Also die Fläche eines Geschosses beträgt 279 m2.

In diesem Teil wird auf dem Bauplatz eine Gemeinschaftseinrichtung (Café und Bibliothek) errichtet,
die den Leuten aus der Umgebung dienen wird und welche die Leute laut der beiliegenden Umfrage
(auf der Seite 66) auch wünschen.

Abb. 57: Dimensionen der einzelnen Bauplätze (1:1000)





055Umliegende Bebauung

 

Die Analyse zeigt einzelne Funk  die in der Umgebung des Bauplatzes (Baugrundstücks) zum 
Tragen mmen. In der Karte kann man  wie Fun en mit gleicher Bedeutung gegenüber 
der Gesamtheit und über den bedeutenden Straßen situiert  als   Funk  des W ens sind 
ins Land zusagen "einge  und die Fu nen der Gemein ichtungen be  sich 
an bedeutenden Straßen  meistens der jeweiligen Hauptstraße des Gebietes. In der Analyse kann 
man  dass es sich dabei aus Sicht der  Funk  um kein wirklich bedeutendes 
Gebiet handelt. Die einzigen Funk nen  die man hier e  sind ude und nicht 

 Gemeinscha  wie zum Beispiel das Krankenhaus  Fernse  
Aber was ist eigentlich eine Geme einrichtung?  

Die Gemeinsc ichtungen (GA) stellen einen umfangreichen lex v n Einrichtungen und 
erten Flächen dar  deren Ziel die Befriedigung der unterschiedlichsten Bedürfnisse der 

hiesigen Einw  aller Altersgruppen ist. Wie aus dem Meth dikd kument „Standards der 
minimalen inrichtung der Gemeinde“ des Ins tuts für Städtebau und Raumplanung 

n<  he  werden Geme einrichtungen aufgrund ihrer Fu en klas  
welche da sind: Bildun   Gesun   (Dienst) Leistungen    
Dienstleistunge  Finanzdienstleistunge  Handel und Gastr n mie.  

In der Analyse kann man ablesen, dass sich in der weiten Umgebung des Bauplatzes keine 
bedeutenden Dienstleistungen be nden. Wenn sich zum Beispiel Leute hier tre n und 
entspannten wollen, müssen sie nach unten zur Hauptstraße (die Straße Limbova) ausweichen, wo 
sich einige Gastst /Gasthäusern be en. Deshalb ist es sinnvoll auf dem Bauplatz auch 
kleinere Gemeinscha seinrichtungen zu vorzusehen, wie zum Beispiel ein (1) Café, eine Bibliothek 
oder Freizeitzentrum, wo sich die Leute  können.  

 

 

 
 

Bauplatz  
Wohnung 

  
Betriebliche   

 
 mit Angabe der mung 

Technische Gebäude 
 

 Die Bebauungsanalyse ist im Maßstab 1:5000 verfasst  
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Abb. 65: 
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Aufnahmen vom Ort 

Eine von den besten Qualitäten, die die 
Lokalität bietet, ist ohne Zweifel das üppig 
vorhandene Grün. Die Aufnahmen zeigen, 
dass trotz der hohen Dichte der bebauten 
Flächen hier noch zu viel Grün ist und dass 
das Wohnen hier, auch wenn es immer 
noch ums Wohnen in der Stadt geht — 
immer noch "Peripherie"-Charakter hat. 
Der Projektentwurf muss die verfügbaren 
Qualitäten und Aussichten en und 
diese den Eigentümern ver  

 
 

Abb. 68: Die Karte des Bauplatzes mit den markierten Standorten, 
wo die Aufnahmen gemacht wurden 
 

 

 

  
Der Bauplatz ist in die natürliche Umgebung eingebe  die seiner peripheren Lage entspricht. 

  
Aussichten vom Bauplatz. Trotz der höheren Dichte bietet der Bauplatz gute Qualitäten. 



Die Eigentümer der umliegenden Gebäude können hier auch Gärten anlegen.

Die Aufnahmen zeigen den Standort der geplanten Verbindungsstraße.

Panoramaaussichten

Die nächste Qualität, die diese Lokalität bietet, sind die Aussichten. Die Panoramaaussicht in
Richtung der darunter liegenden Stadt, bzw. ihres historischen Zentrums, den „Burghügel“,
die Stadtburg u. a. Diese Aussicht ist südwestlich ausgerichtet. Die Aussicht in die
Gegenrichtung bietet die Möglichkeit den städtischen Berg Koliba zu beobachten. Diese
Aussicht ist nordöstlich ausgerichtet.

Abb. 71: Die Karte der Panoramaaussichten (1:1000)



Abb. 72: Panoramaaussicht in die Richtung Stadt

Abb. 73: Panoramaaussicht auf den städtischen Berg Koliba



066Was für eine zu entwerfen?

 

Personen Kindergarten Bibliothek Restaurant
Café Lebensmi l Freizeitzentrum Fitness

Person01  x     

Person02   x    

Person03   x    

Person04     x  

Person05  x     

Person06      x 

Person07   x   x 

Person08   x    

Person09   x    

Person10  x     

Person11     x  

Person12    x   

Person13   x    

Person14     x  

Person15 x      

Person16     x  

Person17   x    

Person18  x     

Person19   x    

Person20    x   

 

Die Entscheidung, für diesen Bauplatz auch noch die  zu entwerfen, wir durch 
folgende Frage begleitet: Welchen Zweck soll den diese  eigentlich dienen? 
Dafür wurde eine Umfrage durchgeführt, bei der 30 Leute im Umfeld des Bauplatzes (sprich 
Baugrundstücks) angesprochen und befragt wurden. Ihnen wurde folgende Frage gestellt: Welche 
Dienstleistungen fehlen Ihnen in dieser Gegend hier? Aufgrund ihrer Antworten gelangte man dann zur 
Entscheidung, dass die entworfene  auf dem Bauplatz ein Café und ein 
Freizeitzentrum mit  Bibliothek beinhalten wird. Nicht alle Befragten (auch "Respondenten" genannt) sind 
in der Tabelle noch, aber es wurden sämtliche eingebrachten Antworten  Bedarf besteht an 
einem Café, bzw. einem Restaurant  Diese Antworten überwogen doch sehr stark, weil in der 
weiten Umgebung des Bauplatzes (Baugrundstücks) es an diesen mangelt und ein Café/Restaurant gibt es 
dann erst wieder auf der Hauptstraße (Straße Limbova) oder um diese herum. 
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069Barrierefreies Bauen

 

Barrierefreies Bauen und vollständiges barrierefreies 
Planen und Bauen – bedeutet, Wohnungen, Gebäude 
sowie  Orte so zu planen und zu bauen, dass 
diese barrierefrei sind, also von allen Mens hen ohne 
fremde Hilfe und ohne  ränkung genutzt 
werden können. 

Unter dem Be  des barrierefreien Bauens ist die 
re tzei ge Planung und Ausführung von bauli hen 
Maßnahmen, die die Nutzung eines Gebäudes, einer 

ung, eines li hen Ortes  du h alle Mens hen er  gemeint. Sta  des Be  
„barrierefreies Bauen“ werden au h o  die Termini „behindertengere es Bauen“, „Bauen für Alle“, 

enge  Bauen“ oder „Design für Alle“ (Produkte, Systeme und Dienstleistungen sollen 
für eine mö  große Benutzergruppe in einer  breiten Umgebung benutzbar sein) 

 Die Grundlage dafür sind diverse Normen und  Regelungen7. 

Zielgruppen und ihre Ansprüche 

Barrierefreies Bauen ist für viele  eine  Voraussetzung, um überhaupt mobil sein 
und am gesell li  Leben teilnehmen zu können. 

Besondere Anforderungen stellen in ihrer Bewegungsfähigkeit einge kte Mens  also  
mit Gehbehinderungen,  Lähmungen oder fehlenden Gliedmaßen, die o  auf Hi  
angewiesen sind wie Rollstühle, Rollatoren, Gehhilfen oder  nur Haltegri  oder Geländer. Aber  
große oder kleine  darunter  Kinder,  mit  oder Kinderwagen stellen 
besondere Ans  um si  frei bewegen zu können. Sie  vor allem  Platz, 

 müssen  breit und  sein, Aufstell ä hen  lang. 
ä  müssen eben sein,  oder Stufen sind für viele kaum überwindbare 

Hindernisse. Taster, Gri e o.ä. müssen in der  Höhe sein, um sie z. B. vom Rollstuhl aus gut 
 zu können.  die in ihrer Wahrnehmungsfähigkeit oder in der 

verarbeitung ränkt sind,  beispielsweise üb  
Raumanordnungen; Blinde und Sehbehinderte zu dem Tastkanten oder Bodenindikatoren. 

                 

                                                       
7 Gesetz 532/2002  (Gbl. der Slowakis hen Republik), allgemeine te hnis he Anforderungen an Bauten und Gebäuden seitens Personen mit 

nkter Mobilität und  —  (§ 58 532/2002 Gbl. der Slowaki hen Republik)  
ISO/DIN 21542 Verfügbarkeit und Nutzbarkeit des gebauten Umfeldes  

Abb. 74: Berlin 1990: Rollstuhlfahrer demonstrieren 
vor einem Kino gegen  Barrieren 



070Barrierefreiheit im Entwurf

 

Abb. 76: Darstellung der Lösung  einnes barrierenlosen Entwurffes in s een Stellen (1:2

 

200). 
 



071Gebäudeabstand

 
 

 
 

Gemäß der immer   Norm STN 73 4301:2005-068 ist der Gebäudeabstand wie 
folgt vorges hrieben: 

Den empfohlenen Gebäudeabstand  aus  der verhältnisse folgende 
einfa he Regel: Der Abstand muss mindestens das Doppelte der jeweils größeren 
Gebäudehöhe betragen.  

Dieser Abstand ist je  nur ein  Die Norm besagt, dass wenn die jeweiligen 
Gebäude untereinander einen freien Raum bilden, der Abstand en ihnen 10 Meter 
betragen soll, wobei hier 7 Meter  unters en werden dürfen. Der Abstand eines 
Gebäudes von der gemeinsamen Gr  muss mindestens 2 Meter betragen.  

Unter wirkli h  Bebauungsbedingungen kann die Baubehörde den Abstand en 
zwei Gebäuden bis auf 4 Meter uruntersetzen, wenn auf den Gegenwänden keine 
Wohnraumfenster sind. In diesem Fall man muss  die genannten Abstände der Gebäude 
von den gemeinsamen  einhalten. Das Wohngebäude kann man auf der 
Grenze des kes situieren, aber nur wenn du h seine Situierung die Verwendung des 
anliegenden    eing  wird. Es bedarf einer s hri en 

 des Eigentümers des angrenzenden   

Der Abstand der Gebäude darf je  die  der Gebäude   
soll. Ein Gebäude darf nur zwei Stunden pro Tag von  Gebäude  
werden. Diese  muss von einem erständigen   werden.  

 

 

Abb. 77:                           Abb.78: 
Abstand der Gebäude untereinander und von den Grenzen                                         Abstand der Gebäude in all zu di hten Bedingungen. 
                                                                                                                                                            Keine Fenster der Wohnräume in den Gegenwänden 

                                                       
8 Norm - gü g seit 2005, diese ersetzt die Norm STN 73 4301:1987-08, die bereits seit 1987 gü g war. 
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Auch wenn man  in einer Wohnung  lebt,  so ist es doch  erwünscht und erstrebenswert, 
ein kleines Stück Garten und Natur zu besitzen. Das gemütliche Beisammensein auf der 
eigenen Terrasse bietet ideale Entspannung und Abwechslung zum stressigen Berufsleben. 
Nicht nur Erdgeschosswohnungen auch höher gelegene Geschosse können über Terrassen 
verfügen. Sie sind entweder auf dem Dach des jeweiligen Gebäudes oder als eine Art 
vergrößerter Balkon  

 

Eine Terrasse  bildet (zumindest  aufgrund ihrer  eine    we e ni ht überda ht 
ist und die  unmi elbar von der Wohnung aus   werden kann . Im engeren Sinne liegt sie auf 
oder etwas unter dem Erd   des enden Wohnobjektes. Theore s h sind Gebilde in den 
oberen Sto n immer als Balkone oder D hterrassen zu en. Große Balkone glei hen 
Terrassen am Boden aber stark, so dass au  hier von Terrassenwohnungen gespro hen werden 
kann. Bei diesen wird rund ein Viertel der Veranda zur Wo he hinzugere hnet.  
entsteht ein höherer Gesamtpreis bei Miete und Kauf. 

Der Innenraum der Wohneinheiten idet  kaum von normalen Etagen- oder 
gen. Die Räume sind funk  hni en und der Platz ist  begrenzt. 

Familien mit einem Kind, Paare oder au  Alleinstehende en denno  genug Raum für ein 
entspanntes Zusammenleben. Die Zimmerzahl ist variabel und die Barrierefreiheit je n  Lage 
erfüllt, so dass au  gehbehinderte oder ältere Mens hen ohne fremde Hilfe in die Wohnung 
eintreten können. 

 

Eine Terrasse kann im Winter als Wintergarten verwendet sein - vorausgesetzt, diese verfügt über 
eine entspre hende Verglasung. 

 

Die Be zung der Terrasse 

Die Frage na h der n nzung stellt si h im Konkreten erst na h dem Einzug in die 
Terrassenwohnung. Die folgende Bes hreibung kreiert je h glei hzei g ein Bild vom späteren 
Wohnort und kann Une enen die Vorteile einer eigenen Terrasse  darstellen. 

Vorteile                   Nachteile 
- Hohe Funk onalität                   - Zeitaufwand für  und  
- Mögli hkeit, direkt ins Grüne zu gelangen                                   Instandhaltung 
- ger als Häuser und                    -  Streitereien mit den
  Penthouse-Wohnungen                      Na  
- Hobbygärtner können si h bei                   - Ei erheit muss  
  der nzung der Terrasse voll lten                                           gewährleistet sein 



Wer sein zukünftiges Stück Natur nach den eigenen Vorstellungen gestalten möchte, fängt am besten
bereits im Winter mit der Basisplanung an. Zunächst spielt die Flächengröße eine Rolle. Weitläufigere
Objekte können mit Olivenbäumchen, Hibiskus und Hortensien bepflanzt werden. Es sind starke
Laubbäume mit großen Kronen, welche weitläufige Gebäude/Oberfläche umwachsen können. Die
kleinen Bäume und Sträucher schaffen ein idyllisches Sommergefühl. Sie sind geeignet, weil sie eine
bunte Krone haben und annehmliche ergänzt jeden Ort. Von Vorteil sind auch Obstbäumchen, wie
zum Beispiel Kiwi, weil sie nicht nur die Umgebung bunt gestalten, sondern für die Bewohner auch
viele schmackhafte Früchte liefern. Ist hingegen weniger Platz vorhanden, kann auf klassische
Pflanzenampeln zurückgegriffen werden. Die Balkonkästen lassen sich außen ans Geländer hängen
und können mit verschiedenen Zwergsorten bepflanzt werden.

Damit nicht jedes Jahr erneute Arbeit bei der Bepflanzung entsteht, stehen Kübelpflanzen als
dekoratives und pflegeleichtes Accessoire für die Terrasse zur Verfügung. Ganz nach eigenem
Geschmack können Oleander, Buchsbaum, Zwergflieder oder andere Vertreter die Veranda zieren.

Abb. 79: Beispiele der verschiedenen Terrassenwohngebäude in verschiedenen Lokalitäten

Abb. 81: Abb.82:
Terrassenwohnungen durch die eigentliche Gebäudeform hergestellt. Terrassenwohnung durch die Balkonen hergestellt.

Darstellung der Beleuchtung der Balkone.

Abb. 80: Ausblick vom Schlafzimmer
durch die Terrasse
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Abb. 83: TTerrassenwohnung im Entwurf duu h die Balkone und die eigentli he Gebäudeformm hergestellt. Darsstellung der t

 

tverhältnisse  
(M 1:250) 
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Beim Entwerfen und der Beurteilung der Gebäude müssen seit dem 1.1.2013 die Anforderungen 
der neuen wärmetechnischen Norm STN 73 0540-2:20129 und die Anforderungen des Gesetzes 
555/2005 (Gbl. der Slow. Republik) und der Verordnung 364/2012 (Gbl. der Slow. Republik) 
berücksic t werden. 10 

Seit  Anfang 2013 wurden die Anforderungen an die Energiee zienz von Gebäuden strenger. Die 
Energieklassen von Gebäuden wurden aufgrund der  allgemeinen angelieferten Energie festgestellt, 
also  Energiemengen, die benö gt werden für Beheizung, Warmwasserbereitung, Kühlung, 

htung und für den  Betrieb des Hauses. Seit dem Jahr 2013 man muss auf der 
Energiekarte von Gebäude au  den sog. globalen Indikator der „Primärenergie“ angeben,  
außer der eigentli  Energiemenge  deren Her  (können) in die Beurteilung mit ei  
lässt.   

Energieklassen na h einem globalen Indikator (Primärenergie in kWh/ (m2a)) 

A0 A1 B C D E F G 

54 55 - 108 109 - 216 217 - 324 325 - 432 433 - 540 541 – 648 > 648 

 

Geforderte Energi enz von Gebäuden (de niert dur h den Wert des globalen Indikators 
(Kennzahl) der Primärenergie):  

- Seit dem 1. Jänner 2013 – Niedrigenergie-Standard für Neubauten und Umbauten, 
kt ab der Obergrenze der Energieklasse B 

- Seit dem 1. Jänner 2016 – Ultra-Niedrigenergiestandard – Obergrenze der Energieklasse A1 
- Seit dem. 1. Jänner 2019 für Neubauten der  Verwaltung und seit dem 1. Jänner 

2021 für alle Neubauten – Energiestandard von den Gebäuden mit dem fast null 
Energieverbr  – Energieklasse A0  
 

Energi enz von Gebäuden aufgrund des spe hen Wärmebedarfes für Beheizung (STN 73 
0540-2:2012, PHPP) 

- energiearme Häuser 50-100 kWh/(m2a) – unterhalb der Untergrenze der Energieklasse B 
- ultraenergiearmer Häusern  25-50 kWh/(m2a) – Energieklasse A1 
- Häuser mit dem fast null Energieverbrau   12,5-25 kWh/(m2a) 
- Passivhäuser  15 kWh/(m2a) – sind  in der Gesetzgebung der Slowakei de  
- Null- und Plushäuser – Energie, aus der Umwelt und aus den erneuerbaren Energiequellen 

gewonnen, de kt den Bedarf bis zu 100% ab und bei den Plushäusern bis zu 110% und mehr 
 

                                                       
9 STN 73 0540-2:2012 Wärmeschutz von Gebäuden. Wärmetechnische Eigenscha en der Baukonstruk onen und Gebäuden. 
Teil 2: Funk onale Anforderungen.  
10 364/2012 (Gbl. der Slow. Republik); Verordnung des Ministeriums für Verkehr, Bauwesen und regionale Entwi klung 
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Mehrgeschossige Holzkonstruk onen stellen eine Zukun sperspe  für die Verwendung von 
Bauholz, welches für dessen Produk on im Vergleich mit anderen „klassischen“ Bausto  viel 
weniger Energie verbraucht. Die meisten der energiearmen Bauten oder Bauten mit passiver 
Energiebilanz basiert auf einer Holztragkonstruk on. In den westeuropäischen Industrieländern 
verwendet man den Bausto  Holz bereits rou nemäßig als tragendes Material bei 4- und 5-
geschossigen Gebäuden. Die Beschränkung der Gebäudehöhe hängt in der Regel nur mit den 
Brandschutzanforderungen der Gebäude zusammen. Aus Sicht der mechanischen Eigenscha  
von Holz wäre es kein Problem selbst 20 Geschosse hoch zu bauen. 

Die h  für Holzko nen in der Slowakei sind derzeit wohl die strengsten 
in der gesamten Europäis en Union. Höhere, als zweigeschossige Objekte sind bei einer 
Holzkonstruk on in der Slowakei derzeit undenkbar. Es gibt mehrere   meistens 
Familienhäuser aus Holz bauen, wobei wenn ein solches Haus 3 Geschossen haben soll, das erste 
Geschoss eben keine hölzerne  Tragkonstruk on  haben kann.11 

Es ist interessant, dass das  Wohngebäude aus Holz ni ht in  au  ni  in der 
S hweiz, und au  ht im De  oder Finnland steht. Dabei kann man in diesen Ländern 

 5- und 6-ges hossige Wohnhäuser  Bis zu 5 Ge  kann man in der S hweiz seit 
rund 20 Jahren aus Holz bauen, in  etwa seit dem Jahr 2000 (bis dahin war die Anzahl der 
Ge  „nur“ auf 4 bes ränkt). Das  Wohngebäude steht derzeit in London. Es hat 9 
Oberges hosse und Holztragkonstruk on. Im Großbritannien gibt es keine ungen bei der 
Anzahl der hosse – und zwar unge htet des eingesetzten Baumaterials. Das Objekt muss je h 
ohne "Handi  e  a  erfüllen. 

 

en in den  einzelnen Staaten 
 in einzelnen Ländern bei dem  der Wohngebäude mit der Holztragkonstru  

Deutschland –  Höhe des  13 m wie Fl enniveau, 4 Ob hossen  

Österreich –  Höhe bis 22 m wie Flu hthöhenniveau, 5 Oberge en bei dem deklarierten 
 in anderen Fällen 4 Oberge  

Schweiz – 6 Oberges hossen (gül g ni t für alle Arten von Objekten)  

Großbritannien – Keine Be ungen  bei der Anzahl der Ges hosse.   Gefordert  wird eine 90- 
minü ge Beständigkeit der Tragkonstru  120 Minuten bei den Aufzügen  und 
Treppenhäusern. 

Italien – Keine nkungen  bei der Anzahl der hosse (mit Ausnahme von    
Gebieten). Alle Gebäude über 12 m müssen  über ein  verfügen. 

                                                       
11 Gemäß der   Norm STN 73 0821: 1973;  von Gebäuden. Brandbeständigkeit der 

 



 
 

Es ist  eine  
Erwägungssache, ob man 
bei der energe en 

 der Gebäude 
in der Slowakei auch den 
Energiebedarf (also die 
eingebrachte Energie) für 
die Errichtung des 
Gebäudes berücksich gen 
soll, wie es m Beispiel im 
Deutschland ist und ob 
man erneuerbaren 
Materialien besser, 
intensiver und sinnvoller 

  

 
Abb  86: Das höchste ne Wohngebäude Europas – Stadthaus Mary Grove, London 

  

 

                 

Abb 87: 
Gemäß der Slowakischen technischen Norm (STN) 73 0821: 1973 ist es ässig nur 2-stöckige Gebäude als   

onstr  u bauen  Gebäude mit mehr als 2 Geschossen dürfen keine tragkonstr on hab  
Nur die  obersten Geschosse können aus Hol   sein, der Rest des Gebäudes muss gemauert sein, 
eventuell aus dem Stahl  Die Höhe der ons en ist in der Slowakei aus 
Brandschu ründen begren  
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Um einen  mal einsetzen zu können, muss man sich seine Vor- und Nachteile 
bewusst machen und dessen Möglichkeiten und Grenzen kennen. 

  
Abb. 88: Holzständer und Holzbalken als Tragkonstr   

 

 

 

 

Holzrahmenkonstruk   

Vorteile: Nachteile: 

- he Regelung der  -  S halls hutz 
  - Setzung (bei s), umpfung 

-  Bausto      und Kn us he 
- Öko-Bilanz und Umwelt  -   -  
- Wohnklima   - Brand hutz (bei Holzständerbau) 
- Niedrige Heizlast   - Ö  Baumängel bei Blo khäusern 
- Kurze Bauzeit      / mangelnde keit 
- Lange Lebensdauer -  Reparaturen am Bausto  Holz sind sehr  
-  (bei Blo haus)     kompliziert 
- Große Gestaltungsmög hkeiten -  Anfällig gegen stehende  und inge 
- Keine eile dur h  -  ni ht in allen Baugebieten zugelassen 
- Niedriges Eingewi ht -  lei ht erhöhter Aufwand bei Hauste  

        und Bodenbelägen 



Stahl ist immer »In« und als Baustoff erfolgreicher
denn je. Stahl öffnet der Phantasie den Weg. Er
wird schon seit Jahrhunderten verwendet und
kann wirklich vielfältig eingesetzt werden. Er ist
ein zuverlässiger Partner mit ausgezeichneten
Eigenschaften, weshalb er von Architekten und
Planern geschätzt wird. Baustahl ist sowohl für
repräsentative Bauten als auch Industrieobjekte
geeignet. Besonders geeignet ist Stahl für
Projekte, bei denen es zu häufigen Änderungen
kommt. Stahl ist da eine sehr gute Lösung.

Abb.90: Skelettkonstruktion aus Stahlbeton
Beton hat im Vergleich zur Druckfestigkeit nur
eine Zugfestigkeit von etwa 10 %. Stahl dagegen
besitzt eine hohe Zugfestigkeit. Das Tragprinzip
beim Baustoff Stahlbeton ist es daher, auf Zug
beanspruchte Stellen eines Bauteils mit Stahl zu
verstärken. Bei stark auf Druck beanspruchten
Bauteilen wird der Stahl (also die Bewehrung)
auch zur Erhöhung der Druckfestigkeit
herangezogen, also auf Druck beansprucht.

Vorteile der Stahlbetonkonstruktion Nachteile der Stahlbetonkonstruktion

 Geringe Materialkosten Korrosion (der Stahlkomponenten)
 Erfahrung (Dauerfestigkeit) Wandstärke 60 80 mm (Wärmedämmung)
 Wärmeträgheit Gewicht

Abb.89: Stahlkonstruktion

Vorteile: Nachteile:

 große gestalterische Freiheit Anfälligkeit für Korrosion
für Architekten und Planer Korrosionsschutz/ anstrich

 Fertigung „unterm Dach“ Anfällig gegen stehende Feuchte und Schädlinge
 einfaches Einbauen und Anpassen Veränderung der Molekularstruktur durch
 Recyclebares und Wärmebehandlung (Schmieden oder

umweltfreundliches Material Schweißen )
 Kurze Bauzeit große Wärmeausdehnung
 Härte des Materials Brandschutz (teurere Anstrichen)
 niedriges Eigengewicht Materialermüdung
 erdbebensichere Bauweise bessere Trageigenschaften

beim Zug als beim Druck
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Eine Wohnung ist einen Wohnraum oder ein Komplex von Wohnräumen inkl. Zubehör, in 
der onseinheit angeordnete, mit eigener Schließung, welches für ein dauerha  
Wohnen be  ist.12  

 

Einteilung der Wohnungen nach der Wohnungsgröße: 

1-Zimmer-Whg.  2-Zimmer-Whg.       3-Zimmer-WHG           4-Zimmer-Whg. 

 

Abb. 92: Die Raum- /Betriebsdiagramme der einzelnen Wohnungen 

 W – Wohnzimmer 
 K – Küche 
 E – Esszimmer 
 S – Schlafzimmer 
 Hellblau – Hygiene 

                                                       
12 Laut der Vorlesung Wohngebäude von Ing. arch. Branislav Puškár, PhD. Am 8.3.2010, Fakultät für Architektur der 
Slowakischen Technischen Universität, Bra slava 



Sortierung der Wohnungen nach der Hauptkommunikation in der Wohnung:

Hauptkommunikation – die DIELE Hauptkommunikation – der FLUR

Abb. 93: Klassifizierung von Wohnungen nach der "Innenkommunikation" in der Wohnung

Mindestanzahl der Wohnräume und empfohlene Mindestwohnfläche bei grundlegenden
Wohnungsgrößen gemäß der Norm STN 73 4301 (Seite 20)

Wohnungsgröße Anzahl der Personen Mindestanzahl der
Wohnräume

Mindestwohnfläche
der Wohnung (m2)

Kleine 1
2

1
1

16
24

Mittlere 3
4

2
2

34
44

Große

5
6
7
8

3
3
4
4

52
57
63
69

Anmerkung: Die angegebenen Flächen sind nah an der Grenze der sog. Niedrigstandardwohnungen,
mit welchen die Norm auch rechnen muss. Bei gängigen Wohnungen muss man mit der doppelten
Fläche rechnen.

Gemäß den Vorschriften und Anordnungen des Staatliches Wohnentwicklungsfonds beträgt die
durchschnittliche Wohnfläche von Wohnungen üblichen Standards 60 bis 80 m2.



085Fenstern, Glaswände, Eingangstür

Die Fenster bzw. Glaswände sind das  Detail der Gebäudehülle, entweder aus 
Sicht des Designs oder der wärmtechnischen  Beide Kriterien sind jedoch bei 
der Auswahl der Fenster  Einen geeigneten Hersteller zu en, dessen Produkte 
diese Kenndaten erfüllen, ist recht schwierig — und das auch bei der  breiten 
Produktpale e.  

Nach entsprechender Expertenberatung wurde schließlich entschieden das „Structural Glazing“  vom 
unbenannten Hersteller einzusetzen. Die Qualität seiner Produkte ist erstklassig und der Name der 
Firma ist weltbekannt. Als Material für den Rahmen kommt hier Aluminium zum Einsatz.  

 

Warum Aluminium? 

-  Fes it und Tragfähigkeit, die ermöglicht gr chige Fenster und Glaswände 
herzustellen 

- Variabilität der "Fassons" und schmale Ansichtsbreite des Pr  
- geringeres Gewicht 
- Hohe Beständigkeit gegen den Umweltein sse  
- unbegrenzte Variabilität der farbigen Ob enbehandlungen 
- lange natürliche Lebensdauer 
- Wartungsfreiheit 
- Brandbeständigkeit und Einbruchsicherheit des Fens hmens 
- 100% Wiederverwertbarkeit  
- elegantes Design 

 

Nachteile der Aluminiumkonstruk en:  

- hohe Wärmele keit – akute Notwendigkeit der Lösung der Wärmebrücken (nicht bei 
Verwendung als Innenelement) 

- hohe Anscha  (übersteigt die Kosten von K - und Holzfenstern) 

  
 

 

 

 



Aluminium Fenstern
Abb. 95

Das Aluminium Fenstersystem (Insulation Cover)
entspricht den strengen Passivhaus
Zertifizierungskriterien. Es bietet durch die
außergewöhnliche Wärmedämmpung und das
ansprechende Design ein behagliches Wohnklima.

 Einzigartige Wärmedämmung: Uf Wert = 0,8 W/(m2K)
 Passivhaus zertifiziert
 Neues Flügelrahmendesign in Anlehnung an Blockdesign für schmale Ansichtsbreiten

Aluminium Schiebetüren
Abb. 96

Die mit Isolierstegen thermisch getrennten
Aluminiumprofile sind mit Isolatoren und effizienten
Dichtungen ausgerüstet. Zusammen mit hochwertigem
Isolierglas werden so beste Ergebnisse für die
Wärmedämmung erzielt. Die Hebeschiebetür erfüllt
somit mühelos die Anforderungen der
Energieeinsparverordnungen (EnEV).

 3 Scheiben Verglasung, U Wert = 0,8 W/(m2K)
 Dichtungssystem mit 3 Dichtungsebenen für optimalen Schutz gegen Wind und Wetter

Aluminium Haustüren
Abb. 97

Besondere gestalterische Möglichkeiten für Blendrahmen
und Glasleiste bietet die Designvariante Soft Line (SL) mit
ihrer elegant abgerundeten Profilkontur. Eine exzellente
Wärmedämmung (Uf Wert von 1,4 W/(m²K)) erreicht. Auch
eine Einbruchhemmung bis RC3 (WK3) sowie ein erhöhter
Schallschutz sind vorhanden. Darüber hinaus gibt es einfach
integrierbare Komfort und Sicherheitsfunktionen.
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Wenn man hat sich nun nach den technischen Kenndaten der Fenster, wie Wärmedurchgangzahl (je 
niedriger die Werte, desto bessere  oder Schalldämmung (umso höher die 
Werte, desto besser der Schall   so muss hier deutlich gemach werden, dass diese 

 technische Kenndaten von der Qualität der Montage und der Dichtung der Montagefuge stark 
 werden. Wie sieht es in der Praxis aus? Wenn man die Werte der Wärmedurchgangzahl und 

der Schalldämmung nicht nur in den technischen Datenblä ern, sozusagen "auf Papier" haben will, 
sondern auch ganz real in der Verankerung des Fensters, so ist hier der Schlüsselfaktor die Auswahl der 
Dichtungsmaterialen der Montagefuge und ihre  Verankerung. Es ist logisch, dass die 
wärmeisolierenden und schalldämmenden Eigenscha  der Dichtungsmaterialen mindestens die 
gleichen Parameter, wie das Fenster selbst haben sollten. Dieses Prinzip ist auch eine A age der Norm 
STN EN 733134. Erst nach ihrer Erfüllung kann man sagen, dass man zuhause ein Fenster mit dem U-Wert 
von z.B. 0,9 und mit einer Schalldämmung von z.B. 45dB hat.  

                 

Abb. 98: Grundriss und Schni  der Fensterverankerung in die Ebene der Wärmedämmung 

                 
Abb. 99: Isotherme der Wärmedurchgang der Ko                 a) Fenster in der Ebene des Mauerwerkes  
                        b) Fenster in der Ebene der Wärmedämmung 





089Anforderungen an Sitzplätze im Café
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090Anordnung der Sitze im Café
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091Anforderungen an Bibliothek
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Abb. 120: 

 

A eilung des 

 

Bauplatzes  (1:

   

:500)   
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Abb. 121: 

 

Konzeptlageplaan  (1:500)                 
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Abb. 122

 

: Entwicklung

 

 des Konzeptss  
 



098Barrierefreiheit im Entwurf

 

Abb. 123: Darstellung der Lösung  des barrierenloosen Entwurfees des Wohnggebäudes (1:200).  
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Die Bemessungsregeln für Dachentwässerung sind in der DIN EN 12056, Teil 3: Dachentwässerung, 
Planung und Bemessung festgelegt.  

Notentwässer  
Für Flachdächer ist eine Notentwässerung in Form eines Notüberlaufs gesetzlich vorgeschrieben. 
Dabei ist zu beachten, dass die Notentwässerung frei auf das Grundstück zu führen ist; ein Anschluss 
an das Entwässerungssystem ist nicht erlaubt. Ö ntliche Kanalnetze sind aus wirtscha lichen 
Gründen nicht für maximale Regenereignisse ausgelegt, ein möglicher Rückstau in der Ka on 
soll das Gebäude nicht gefährden. Ein Verzicht auf die Notentwässerung ist nur dann möglich, wenn 
planerisch Ersatzmaßnahmen vorgesehen werden (z.B. bei intensiv begrünten Dächern). Eine 
Notentwässerung kann über zusätzliche Dachabläufe, A kagullys, es Absenken der  
oder einen durch die A ka geführten Notüberlauf erfolgen. 

entwässe  
Es gibt zwei Arten der Dachentwässerung, die beide nach dem Prinzip der Sc ntwässerung 

ieren: die Freispiegelentwässerung (auch Freigefälleentwässerung genannt), bei der das 
Rohrleitungssystem im Gefälle verlegt wird und die Unterdruckentwässerung. Letztere basiert auf 
einem hydraulischen Druckströmungssystem; in der DIN EN 12056-3 wird sie als planmäßig 
vollgefüllte Regenwasserleitung bezeichnet. Die VDI-Richtlinie 3806 gibt weitere Hinweise zur 
Dachentwässerung mit Druckströmung. 

Bei der s entwäs  gelangt das Wasser über mehrere Fallleitungen in eine im Gefälle 
verlegte Grundleitung, über die es abgeleitet wird. Der  des Regenwassers erfolgt dabei über 
die physikalische Gesetzmäßigkeit der Schwerkra  Die  wird maßgeblich über das 
Rohrsohlengefälle und die Ausbildung des Dachgullys beein usst. Das Rohrleitungssystem der 
Freispiegelentwässerung ist dabei stets mit Wasser teilgefüllt, wobei eine maximalle Fallhöhe nicht 

 werden darf, da sonst die Ableitung  Schwerkra  nicht erfolgen kann. 

Es gibt zwei Arten der Freispiegelentwässerung: Innen abgeführte Entwässerung durch Dachabläufe 
und außen abgeführten Entwässerung durch Dachrinnen, welche auch für die Entwässerung der 
Balkone und Terrassen verwendet werden können.  

Innen ab rte Entwässe  

 Abb. 124: Normgerechte innen abgeführte Flachdachentwässerung durch Dachabläufe 
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Abb. 128: System der GGebäudeentwwässerung (1:2250)
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Wohnanlage 

Es handelt sich hier eher um eine Stadtvilla, als um ein klassisches Wohnhaus. Die Wohnungen im Inneren 
sind Standardwohnungen mit größerer Flächenausdehnung als klassische Normwohnungen. Das Gebäude 
bietet einen Standard entsprechend der Lokalität. Die Absicht war der umfassende Entwurf eines 
Wohngebäudes. Nicht nur geräumige Wohnungen, deren Preise wa  astronomisch sind — denn das 
Gebäude muss auch Raum für junge Leute mit niedrigerem Einkommen bieten. Deshalb sind hier auch 1- 
und 2-Zimmer Wohnungen, die gerade für diese Menschen  sind. Auf diese Weiße kann hier 
jeder sein trautes Heim  en. 

Die bebaute Fläche des schöp  die maximale Kapazität des Bauplatzes nicht ganz aus. Von der 
 1445,56 qm, sind für Wohnungen knapp 1050 qm der  vorgesehen (und 

zwar einschließlich Terrassen). Dieser Umstand steigert jedoch auch die Qualität der  auf dem 
Grundstück. Auch trotz der dichten Bebauung und dem GFZ-Wert von 1,8 hat das Grundstück genug 
privat  auf bewahrt. Von der maximalen Anzahl von 14 Wohnungen, die das Gebäude auf 
diesem Grundstück beinhalten kann, sind es bei diesem konkreten Entwurf lediglich 9 Wohnungen.  Deren 
Fläche übersteigt jedoch deutlich die Normwerte (und zwar um das 1,5 bis 2 Mal) und 2 Wohnungen sind 
sogar zweigeschossig mit einer Flächenausdehnung von knapp 160 qm pro Wohnung. Die Entscheidung 
die maximal zulässige bebaute Fläche hier nicht ganz auszuschöpfen kam vom Investor selbst, doch 
dessen Vorstellungen dazu hielten sich in Grenzen es sich hier jedoch um ein reales Projekt handelt, 
mussten seine Vorstellungen und Anforderungen hinsichtlich der Größe der Wohnungen rt 
werden, solange diese   und  werden konnten.  

Die Anordnung der Grundrisse ist ganz standardmäßig. Nördlich sind die Haustreppenhäuser und 
Garagen. Die Garage ist nur für 2 Autos vorgesehen, weil hier vom Parken außerhalb des Gebäudes 
ausgegangen wird. Es ist jedoch nicht möglich ausreichend Stellplätze zu gewährleisten, weshalb es auch 
notwendig sein wird für die restlichen Autos eine Garage zu entwerfen. Die Innenstellplätze gehören den 
größten Wohnungen. Die Wohnräume sind südlich und westlich ori  In östliche Richtung sind vor 
allem die Schlafzimmer orie  Bei 2 Wohnungen auf einem Geschoss sind die Schlafzimmer ebenfalls 
westlich orien  Die südlichen Terrassen bieten die Möglichkeit deren Wintergärten mit dem Aussicht 
in  zu  Ihr Konzept soll die ursprüngliche Philosophie einer ökologischen Architektur 
verwirklichen, wie es auch bei dem Fallingwater-Haus vom Architekten Frank Lloyd Wright, Pennsylvania 
USA der Fall war. Die verwendeten Materialien des Exterieurs werden auch in den Innenbereich 
übergreifen; in diesem Fall sind es die Materialien der Fußböden und der Wände der Terrassen. Das 
Konzept sieht nämlich die Terrassen als eine Art von Verlängerung der Innenräume.  

Hauptangaben Wohngebäude: Hauptangaben Gemeinscha seinrichtung: 

Bebaute Fläche: 392,80 m2 Bebaute Fläche: 107,15 m2 
o-  1370,60 m2 o-  166,91 m2 

che und Treppenhäuser: 224,47 m2 he: 86,69 m2 
Fläche der Wohnungen: 885,22 m2 Fläche der Terrassen: 55,73 m2 
Fläche der Terrassen: 259,95 m2 Anzahl der Geschosse: 2 OGs 
Anzahl der Wohnungen: 8 Benutzung: Café-Haus 
Anzahl der Geschosse: 4 OGs und 2 UGs 



Gemeinschaftseinrichtung

Nach der Umfrage, in welcher sich die Leute aus der Umgebung dazu geäußert haben, welche
Gemeinschaftseinrichtung sie in der Lokalität haben möchten, hat das Café Haus eindeutig "das Rennen
gemacht", also ein Ort wo die Leute sich treffen, unterhalten oder amüsieren können. Es ist richtig, dass
es hier keine ähnliche Anlage gibt und so die Leute anderswo hingehen müssen und sich somit oft
überlegen, ob sie überhaupt aus dem Haus gehen werden. Dieses Café wird ihnen buntes
gesellschaftliches Leben gewähren. In jedem Fall ihren Aufbau wird großes Positivum für die weite
Umgebung des Grundstücks.

Es geht übrigens um kleine Anlage, weil die Determinanten des Bauplatzes größere Abmessungen des
Baues nicht ermöglichen. Die Höchstzahl der Geschosse ist auf 2 Obergeschosse begrenzt. Den Zustand
kompliziert das steile Gelände auf der Nordgrenze des Bauplatzes, örtlich mit einer Neigung bis 50%. Die
Straßenlinie 5m von der Grenze der Straße nimmt einen großen Teil des Bauplatzes ein. Unter den
gegebenen Umständen ist es möglich das Gebäude mit einer Bruttogeschossfläche zirka 210 qm zu bauen.
Auch wenn die maximale mögliche Bruttogeschossfläche 558,77 qm beträgt, kann man diesen Wert
wegen der örtlichen Determinanten nicht erreichen.

Das entworfene Café Haus hat kleine, fast minimalistische Abmessungen. Trotzdem beträgt seine
Kapazität insgesamt 80 Personen. Jedoch das ist maximaler Wert. Für den Komfort und den privaten
Charakter der Gespräche bei den einzelnen Plätzen wäre es gut die Kapazität auf 40 bis 45 Leute zu
reduzieren. Auch der Hintergrund für die Angestellten konnte nicht höhere Kapazität bedienen.

Das Gebäude des Cafés ist ins Gelände eingepasst und sein steiles Gefälle nutzt aus. Das Café ist nach
Süden zur Straße offen, so es quasi lädt die Leute zu sich. Auf der südlichen Seite ist die Glasfassade für
die Kommunikation mit dem Exterieur. Die Nordseite beinhaltet den Hintergrund des Cafés und Hygiene.
Wegen dem Gefälle diese Räume ganz unter der Erde sich befinden. Das Obergeschoss ist eigentlich eine
Terrasse (mit einer Pergola überdacht), mit Möglichkeit der Verglasung und Errichtung eines
Wintergartens. Diese Terrasse ist ebenfalls südlich orientiert und von nördlicher Seite ist diese durch
dieselbe Masse des Gebäudes geschützt. Das Gebäude nutzt das steile Gelände und ist der Umgebung
derartig eingepasst, dass diese Terrasse auch vom Nord gerade aus dem Niveau des Terrains erreichbar
ist. Diese Erschließung werden die Leute besonders in den Sommermonaten verwenden, wenn die Leute
nicht durch das Gebäude gehen müssen, aber sie können gerade auf die Terrasse ausgehen. Theken (Bars)
befinden sich auf beiden Geschossen. Leider befindet sich ein Sanitärraum nur im Erdgeschoss. Jedoch
hat das Gebäude auch trotz der 2 Geschosse einen Rollstuhlsaufzug hat, so dass der Durchgang zwischen
den Geschossen sehr einfach ist.

Konstruktion Wohngebäude:
Gemauerte Wandbauweise Unterirdische Geschosse aus Beton mit der Wärmedämmung, die
Obergeschosse von der Stahlbetonrahmenkonstruktion; Streifenfundamenten monolithisch aus dem
Beton; Decken monolithisch aus dem Stahlbeton; Treppenhaus monolithisch aus dem Stahlbeton;

Konstruktion Gemeinschafteinrichtung:
Rahmenkonstruktion aus dem Holz mit der Wärmedämmung (unterirdische Teile vom Beton mit der
Wärmedämmung); Decken Holzträger; Streifenfundamenten monolithisch aus dem Beton



















115Einteilung nach Strukturzonen

00 10m10m

südwestliche Ansicht 1:150südwestliche Ansicht 1:150

Wohnung -1B

Wohnung 1A

Wohnung 2B Wohnung 2A

Wohnung 3B

Wohnung 4B Wohnung 4A

Wohnung -1A

1.UG

EG

1.OG

2.OG

3.OG

2.UGprivater Bereich

privater Bereich

sich zwei zweigeschossige Wohnungen, die umgekehrt organisiert sind, als Standardmethode 

untenliegenden Geschoss situiert. Diese Verteilung ist wegen der Aussicht, die das Gebäude 

prachtvollere Aussicht haben können. Die Bewohner können die Aussicht den Besuchen, 
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LEGENDE 

Die bestehenden  Ingenieurnetze: 
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1192.UG 

279,20 M.ü.d.M.

Hausdiele zusammen:   0,00 m²

Wohnung -1B
4-Zimmer

132,21 m²
Terrassen:    47,09m²
Zusammen:    179,30 m²

Legende:
Maßstab 1:150





1211.UG 

282,20 M.ü.d.M.

Hausdiele zusammen:   32,21 m²
Kellereie zusammen:   36,27 m²

Wohnung -1A
3-Zimmer

113,09 m²
Terrassen:    25,42 m²
Zusammen:    138,51 m²

Wohnung -1B
4-Zimmer

132,21 m²
Terrassen:    47,09 m²
Zusammen:    179,30 m²

Legende:
Maßstab 1:150



282,30
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285,20 M.ü.d.M.

Hausdiele zusammen:   41,64 m²
Garagen:    33,27 m²

Wohnung 1A
4-Zimmer

130,96 m²
Terrassen:    62,04 m²
Zusammen:    193,00 m²

Legende:
Maßstab 1:150



10.05

18.57

285,30

285,30



1251.OG

288,20 M.ü.d.M.

Hausdiele zusammen:   24,66 m²

Wohnung 2A
5-Zimmer

125,98 m²
Terrassen:    32,73 m²
Zusammen:    158,71 m²

Wohnung 2B
1-Zimmer

47,84 m²
Terrassen:    7,99 m²
Zusammen:    55,83m²

Legende:
Maßstab 1:150



3.50



1272.OG

291,20 M.ü.d.M.

Hausdiele zusammen:   24,66 m²

Wohnung 4A
4-Zimmer

156,91 m²
Terrassen:    26,55 m²
Zusammen:    183,46 m²

Wohnung 3B
2-Zimmer

74,96 m²
Terrassen:    31,68 m²
Zusammen:    106,64 m²

Legende:
Maßstab 1:150



291,30



1293.OG

294,20 M.ü.d.M.

Hausdiele zusammen:   24,66 m²

Wohnung 4A
4-Zimmer

156,91 m²
Terrassen:    26,55 m²
Zusammen:    183,46 m²

Wohnung 4B
3-Zimmer

103,27 m²
Terrassen:    26,45 m²
Zusammen:    129,72 m²

Legende:
Maßstab 1:150
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294,20 M.ü.d.M.

Hausdiele zusammen:   24,66 m²

Wohnung 4A
4-Zimmer

156,91 m²
Terrassen:    26,55 m²
Zusammen:    183,46 m²

Wohnung 4B
4-Zimmer

103,15 m²
Terrassen:    26,45 m²
Zusammen:    129,60 m²

Legende:
Maßstab 1:150
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297,30 M.ü.d.M.
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293,60 M.ü.d.M.
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286,50 M.ü.d.M.

Hausdiele zusammen:   6,75 m²

74,17 m²
Terrassen:    0,00 m²
Zusammen:    74,17 m²

Legende:
Maßstab 1:150





137

290,00 M.ü.d.M.

Hausdiele zusammen:   6,87 m²

23,39 m²
Terrassen:    55,73 m²
Zusammen:    79,12 m²

Legende:
Maßstab 1:150
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-
-

290,00 M.ü.d.M.

Hausdiele zusammen:   12,57 m²

65,87 m²
Terrassen:    0,00 m²
Zusammen:    65,87 m²

Legende:
Maßstab 1:150
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verwendet ist und nicht  
ökologisches Holz, weil die 
slowakische Brand-
schutznormen aus dem 
Holz maximal 2 Geschos-
sen zu bauen erlauben. 
Ebenfalls sind die unterird-
ischen Außenwände vom 
Stahlbeton. In diesem Fall 
der Stahlbeton 
gewährleistet eine ausre-
ichende Festigkeit der 
Wände gegenüber dem 
Druck der Erdmassen. Alle 
Balken- und Terrassendeck-
en sind mit den Flachdeck-
en durch die Isokorben 
verbunden, die die Wärme-
brücke beheben. Die 
Außenwärmedämmung 
dieser Teilen (Balken- und 
Terrassenteilen) ist auss-
chließlich für ästhetische 
Zwecken verwendet.  

Die Tragkonstruktion des Gebäudes besteht im Prinzip aus der einfachen Skelettbau mit den 
Tragsäulen und vorgespannten Flachdecken vom Stahlbeton. Die Stahlbetonwände des Treppen-
hauses sind ein Bestandteil der Tragkonstruktion und dienen für Stabilität und Festigkeit des 
Skelettes.  Als Außenwänden die Holzsandwichplatten mit der Außenwärmedämmung und die Glas-
wände mit der Dreifachscheibe verwendet sind,  was den ausreichenden Wärmeübergangswider-
stand gewährleistet. Die Trennwände sind aus dem Ziegel gemauert, welchen niedrigere Thermody-
namik hat, womit die Wärmestabilität des Innenraums gewährleistet ist. Als Tragmaterial der Beton
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Aus dem Stahlbeton besteht ausschließlich die Grundkonstruktion des Gebäudes. Zu dieser Grund-
konstruktion sind auch die unterirdischen Außenwände gerechnet. Der Grundbau des Gebäudes 
reicht bis zur Höhe eines Geschosses, weil das Bauwerk im Gelände eingepasst ist. Es ist notwendig 
die unterirdischen Außenwände aus dem Stahlbetonbau zu ausbauen, weil sie dem Druck der 
Erdmassen des Hügelgeländes der Lokalität wiederstehen müssen. Die Tragkonstruktion des 
Gebäudes ist als Holzskelettbau entworfen, da es um das Bauwerk mit 2 Geschossen geht, also es ist 
gemäß der slowakischen Brandschutznormen bewilligt. Es geht um Rahmenskelett bestehend aus 
den Säulen, Gebälken (Langträgern) und Querträgern. Gleichzeitig die Stahlbetonwände im Erdges-
choss gewährleisten notwendige Festigkeit der Konstruktion. Die Außenwände sind aus den 
Glaswände mit der Dreifachscheibe und vorgefertigte Holzsandwichplatten mit der Außen-
wärmedämmung gestaltet, was den ausreichenden Wärmeübergangswiderstand gewährleistet. Die 
Trennwände sind aus dem Ziegel gemauert, womit die Wärmestabilität des Innenraums
gewährleistet ist. Im Gebiet der 
Terrasse ist die Konstruktion der 
Decke des 1. OGs um 150 mm 
vermindert, da die ausreichende 
Wärmedämmung der Dachkon-
struktion in diesem Teil zugesi-
chert wäre und gleichzeitig das 
Niveau des Bodens im 1. OG in 
einer Ebene wäre. Die Terrasse 
ist nicht mit festem Dach 
übergedacht, weil in diesem 
Gebiet eine Pergola geplant ist. 
Diese Sommerterrasse wird mit 
einem verschiebbaren Glasdach 
übergedacht, welches auf der 
Konstruktion der Holzpergola 
gefestigt wird, die eigentlich 
eine Verlängerung der Holztrag-
konstruktion ist.
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0 5 m

Detail





165Detail - Anbindung im Erdboden

0 5 m

Detail





167Detail – Anbindung der Glaswand

0 5 m

Detail





169Detail - Anbindung der Terrasse

0 5 m

Detail





171Detail - Entwässerung der Terrasse

1 - Regenfallrohr DN 80, verzinkt
2 - Fallrohrschelle für DN 80, verzinkt
3 - Fallrohrbogen, DN 80, verzinkt
4 - Ablaufrinne, Betonkörper, Höhe 50mm
      Neigung min. 1%
5 - Fallrohr 200x50 (Leitung des Regenwassers),
      verzinkt
6 - Ablsuss des Fallrohrs 200x50 mm

8 - Stahlformstück zwischen dem Ablaufrine
      und Regenfallrohr, verzinkt
9 - PVC - Abdichtungsfolie 1,2 mm
10 - Versteckter Stahlbetonklotz

13 - Versteckte Stahlkappe für die Flachdecken,

17 - Betonfuß 90 x 90 mm mit der
        Abdichtung (Dichtungsmasse), 
        min. Stärke 25mm

        50x50x90 mm, Achsabstand 500 mm

        Stahlblech, Stärke 1 mm, verzinkt
20 - Beblechung, Aluminiumblech, Stärke 0,5 mm

21 - Gummiabdichtung (Dichtungsmasse)
22 - Glasfasergewebe (Netz - Armierungsgewebe)
23 - Putzfassade mit der Glasfasergewebe
24 - Glasgeländer , Stärke 1,5 mm - 3 Schichten
25 - runder Träger des Geländers, Dmr. 3 mm
26 - Abdeckung des Geländers

Detail im Schnitt
0 5 m Grundriss ohne dem Gehbelag









175Detail – 

0 5 m

Detail

4 - Hilfsquerträger 100 x 200 mm - Fichte 
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177Wasserversorgung 
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Wohnungsanschluss

Der Elektrokessel mit der Warmwasserbereitung

Das Gebäude ist mit dem Wasser von der Stadtwasserleitung versorgt. Sie ist die einzelne 
Quelle des Wassers für das Gebäude, weil die Bohrung des eigenen Brunnens in diesem 
Hügelgelände mit dem Felsenuntergurnd zu aufwendig sein würde und auch in diesem 
Fall soll das Gebäude in die Stadtwasserleitung wegen dem Trinkwasser angeknüpft sein. 
Auch wenn es um das Wohngebäude geht, ist die Gewinnung der Wärme für jede 
Wohneinheit unabhängig, also jede Wohnung hat die Möglichkeit das Wärmewasser im 
Elektrokessel  selbst zu vorbereiten, welcher großenteils mit der Elektrizität von den Photo-
voltaik Module gespeist wird. Die Wasserleitung zu den Wohnungen ist zentral (aus dem 
technischen Raum - bei dem Treppenhaus), wo alle Verbrauchmessern angebracht sind.
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178Abwasser
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Horizontalableitung

Neigung 5%; DN 300

(unterirdische)

Anschluß auf der

Straße Vlárska DN 300

Die Anbindung in das Stadtkanalisationsnetz ist wegen dem Hügelgelende problematisch. 
Dafür ist die Kanalisation durch das Nachbargrundstück des Investors geleitet. Das 
Gebäude soll nicht in desem Fall eine Pumpstation haben, welche das Abwasser zu dem 
Zufahrtstraße umpumpen muss. Wegen der Kompaktform des Gebäudes würde die 
Einrichtung der Pumpstation schwierig sein. Die Vertikalableitungen im Gebäude sind in 
Hupt- und Sekundärableitungen geteilt. Die Hauptableitungen ableiten das Wasser aus 
den Badzimmern, Küchen und WCs. Sie sind mit dem Diameter von 150 mm. Diese Ablei-
tungen haben Anbindung auf jedem Geschoss und sind unifiziert. Sekundärableitung ist 
nur behelfsmäßig und ableitet das Wasser aus einem Waschbecken, bzw. einer Küche. 
Dafür ist sie mit kleinerem Diameter von nur 100 mm. Alle Leitungen sind für komfortable 
Benutzung über das Dach entlüftet. 
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179Elektrizitätsverteilung
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Wohnungsanschluss

Die Quelle der Elektroenergie ist im Gebäude doppelt. Die Photovoltaik Module, ange-
brachte in großer Anzahl auf dem Dach des Gebäudes, sollen die Hauptquelle der 
Elektrizität vorstellen. Diese Module sollen das Gebäude währen der Tagen mit der Elektro-
energie versorgen. Während der Nächte wird das Gebäude die Elektrizität vom öffentlichen 
Stadtnetz benutzen. Die Zentralverteilung des Stroms ist im technischen Raum gestellt (bei 
dem Treppenhaus), wo auch alle Verbrauchmessern, notwendige Stromrichtern und 
Umspanners für die Photovoltaik Module geordnet sind. Die Elektrizität ist weiter durch 2 
(im Prinzip 3) Haupthausstromleitungen zu einzelnen Wohneinheiten verteilen. 
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Wohnungsanschluss

Alle Wohneinheiten haben die Quelle des Warmes, auch wie die Quelle des Warmwassers,  
unabhängig (durch die eigene Elektrokessel mit der Warmwasserbereitung). Diese Kassel 
haben die Quelle der Energie vom Verteilungsnetz des Gebäudes, also während der Tagen 
sind sie mit der Energie von den Photovoltaik Module versorgt und sie werden einprogram-
miert sein, dass die Tagen ihre Hauptheizdauer sind.  Während der Nächte werden die 
Kessel die Elektrizität vom Stadtverteilungsnetz benutzen und werden sie nur temperieren. 
Die Kessel sind den Bestandteil des Verteilungsnetzes im Gebäude. Dort gibt es keinen 
Bedarf eine doppelte Stromleitung zu installieren. Sie sind im Prinzip nur in der Steckdose 
eingesteckt. 

Der Elektrokessel mit der Warmwasserbereitung
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Diese Arbeit beschreibt den Entwurf des Wohngebäudes auf einem bes  Grundstück, 
zusammen mit dem Entwurf des Gebäudes einer kleineren Gemeinsc  Dieses 
Bauvorhaben ist auf dem Gebiet der Slowakischen Republik situiert, konkret in der Hauptstadt 
Bra slava, Lokalität Kramár  Es sollte auch erwähnt werden, dass es hierbei um ein ganz reales 
Bauvorhaben geht, welches von Anfang an auch mit dessen Bauherren abgesprochen war und auch 
in ansehbarer Zeit umgesetzt wird  Diese Zusammenarbeit sowohl mit dem Bauherrn, als auch 
meinem Betreuer war sehr fruchtbar und ergiebig für mich und ich wage es zu behaupten — auch für 
alle anderen  Die Diplomarbeit soll zwar ausschließlich eine akademische Angelegenheit 
sein, doch auch hier traten ikte" mit den realen Gegebenheiten der Praxis und den 

 Erwägungen des Bauherrn zu   Diese Erwägungen (sprich Kalk en) haben 
den Entwurf letztendlich auch eingeschr  Somit erreichte ich einen Punkt, wo sich das Projekt 
irgendwie "aufgespalten" hat und so habe ich für akademische Zwecke diese Arbeit ausschließlich als 

 Projekt auf Universitätsebene fortge  Doch auch diese Entscheidung sehe ich 
letztendlich als ziemlich fruchtbare, weil auch der Bauherr nach der Begutachtung des  
Entwurfes dieser Diplomarbeit begeistert war und diese Ideen dann auch ins reale Projekt 
aufnehmen  Glücklicherweise entwickelte sich letztendlich dieses Projekt (welches doch an die 
so "ökonomischen" uten des vergangenen Jahreshunderts erinnerte) — zu einem 
modernen Gebäude mit dynamischem Erscheinun  

Der Bauherr wird auch den Entwurf der Gemeinscha seinrichtung umsetzen, jedoch erst in der 
zweiten Bauetappe (ungefähr Anfang 2  Somit ist es natürlich möglich, dass  der Entwurf noch 
mehrere Änderungen erfä  Bislang ex  das Projekt lediglich als Idee und Entwurf  

Nach der Einreichung der Diplomarbeit wird dieses mit dessen Quintessenz fortgesetzt  — also mit 
der Zusammenstellung sämtlicher Dokument en und der eigentlichen Bauerstellu  Der Antrag 
für den Raumordnungsbescheid (Planfeststellung) war bereits am  abgege  Die 

ung des Projektes für die Baubewilligung folgt nach der Ausstellung des obigen Besche  
Die Bauarbeiten könnten noch zu Ende dieses Kalenderjahres  anfangen - was natürlich auch 
vom     

Für mich als zukün igen Architekten war diese Arbeit wirklich extrem fruchtbar, obwohl es  sich 
dabei nicht unbedingt um ein ves Projekt ha  Ich konnte während dieser Arbeit aber mit 
dem Bauherrn und auch anderen beteiligten Ingenieuren kommuniziere  Es ist für mich auch das 
erste Projekt, welches ich selbständig und ohne die (An)Leitung eines älteren Architekten entwerfe 
(jetzt abgesehen von meinem geschätzten Betreuer, den  Prof    Ar  Gerhard 
Steixner) und das erste Projekt bei welchem ich den Umstand bedacht habe , dass hier einmal reale 
und lebendige Menschen leben werden  Es ist also nicht nur ein Entwurf fürs Papier und letztendlich 
fürs Archiv/CD und meine Webseite  Dieser unterbewusste Gedanke hat meine Haltung zum 
Entwurfsprozess doch grundlegend   
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